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Mr „Nachrichten" erscheine»
tS - lich mit Ausnahmef der

G,mi. und Feiertage. V.jähr-
Mder AbonnemrntSpreir 1 Mk.

As Pfg. resp- 1 Mark SS Pfg.
Man abonniert bei allen

Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . S.

Sie. 48.

Inserate finde« die wirksamste
Lerbreitung und kosten prr
Zeile 18 Pfg. — Ausländisch-

20Pfg-

Agenten : Oldenburg:
Annoncen - Expedition von F
Büttner. Siastede : Herr Post,
Expediteur Mönnich . Delmen¬
horst: J . Töbelmann. Bremen;
HerrenS .Schlstte u . W .Schellrr.
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GrseZU sine WeßLKKs»

Tklegraphischr Depeschen
der ^Nachrichten für StM und Land/
MB . Berlin , 17 . Mai. Der Kaiser wird im

September in Graudenz die Forts besichtigen und in der
Nähe Manöver abhalten.

ML . — In heutigen konservative« Versammlungen
sprechen die Kandidaten Doktor Jrmer und Professor
Wagner. Es verlautet bestimmt, daß die Regierung die
Militärvorlage für den neuen Reichstag im Sinne der
Antrags Huens umarbeite « «erde.

Politischer Sagesbrricht.
SmiWe« Reich.

Berim . 17 . Mai.
— Der Enthüllung des Denkmals für Kaiser Wil¬

helm I . in Görlitz, die morgen, Donnerstag, in sehr feier¬
licher Weise in Gegenwart des K a i s e r S, des R e i ch S ka n z l e r S
und einer zahlreichen Gefolges vor sich gehen wird, wird mit
lebhaftem Interesse entgegsngesehen, das nicht erst durch den
bekannte« Brief des PrinzenAlbrecht von Preuße« bezüglich
der Einladung des Fürste« Bismarck zu dieser Feier geweckt
worden ist. ES «erde« verschiedeneAeußerunge» des Kaisers
zur schwebende« Tagesfrage er«artet, die allerdings wohl
kaum etwas Neues bringen, sondern nur bestätigen «erden,
daß die Reichsregierung an de« militärischen Reoraanifations,
Plänen unverbrüchlich festhält.

— Ueber die Rede , welche der Kaiser auf dem
Tempelhofer Felde jüngst gehalten , «ird von zuverlässiger Seite
versichert, daß der Inhalt derselbe« ein viel energischerer ge¬
wesen sei, als dies in der „Rordd . Allgern. -Ztg ." bekannt
gegeben worden. Die Umgebung des Kaisers soll absichtlich
eine Milderung der Ansprache des Kaisers vorgenommen
habe».

— Der Brief des Prinzen Albrecht , dessen Aecht-
heit übrigens nirgends a«gez«eifelt wird, beschäftigt noch
immer lebhaft die Blätter. Die „ Nat.-Ztg . " schreibt dazu:
„Wir dürfen nicht verschweige», daß es auch andere Ver¬
mutungen über den Zwischenfall an Stelle« giebt, wo mau
zu solchen wohl Anhaltspunkte besitzt . Zunächst wird dort
eine andere „Excellenz" als Graf Waldersee für de» Adres¬
saten des Briefes gehalten. Es «ird weiter bezweifelt, daß
der letztere, resp. die Abschrift durch Diebkahl an den „Vor¬
wärts" gelangt fei, vielmehr die Annahme geäußert , daß
dieses Blatt — natürlich ohne es zu wissen — den Text
de- Briefes von einer Persönlichkeit übersandt erhalten,
die auf rechtmäßige Weise Kenntnis havon hatte . Der
Zweck der Veröffentlichung würde hiernach fein, durch Be¬
kanntmachung der Thatsache, daß ein Versöhnungsversuch
erfolglos «utsrnomme « worden, verstimmend auf manche na-
tionalgefinnte Kreise zu wirken und dadurch auf die Wahl¬
bewegung ungünstig änzuwirke«. Es ist vorläufig unmöglich,
inmitten der sich kreuzenden Kombinationen die Wahrheit
festzustelle « . Die Wähler » erden am besten thun, ihr Ver¬
halten als solche von dem Zwischenfall überhaupt nicht be¬
einflußen zu lassen oder ihn höchstens als Warnung vor jeder
Ablenkung von dem einfachenZiele zu betrachte«, welches in
der Sicherung der Heeresverstärkung durch Anhänger der
zweijährigen Dienstzeit besteht. — Von anderer Seite wird
noch gemeldet, daß die Exeellenz, an welche der vom „Vor¬
wärts" veröffentlichte Brief des Prinzen Albrecht, Regenten
von Braunschweig, gerichtst war, General von Winterfeld,
der neue Kommandierende des Garde du Korps, sein soll. Der
Prinz soll persönlich mit de« General von Winterfeld be¬
freundet sein.

— Ans Friedrichsruh . Der bekannte Leipziger
Rechtsanwalt Dr . Hans Blum hat dieser Tage dem Fürsten
Bismarck einen Besuch abgestattet . Er erzählt davon : Bei
der Tafel habe der Fürst das GlaS erhoben und auf „die
alte Zeit" getrunken . Dabei Habs der Fürst geäußert , daß
sehr wesentlichan den Erfolgen unserer Gegner in der Politik
die Regierung schuld sei, weil sie nicht die rechten Leute an
den rechte» Platz gestellt habe . „ Sie können mir glauben,"
so fügte der Altreichskanzler zu Dr . Blum gewendet hinzu,
„daß der Grund meiner schlaflosen Nächte dieses ist, nicht
bloS jetzt, sondern auch in de« letzte « Monaten , als ich «och
4m Amte war ."

— Die Termine für die RsichStags -Haupt- und Stich-
Mahlen find nunmehr die folgende« : 15 . Juni — allgemeine

Neuwahlen ; 19 . Juni — amtliche Feststellung des Resultats
der Hauptwahle « ; 24. Juni — Stichwahlen ; 28 . Juni —
amtliche Feststellung des Resultats der Stichwahlen . Der
Zusammentritt des neuen Reichstags ist für den28 . Juni
in Aussicht genommen.

— Die „Nationallib . Corresp.
" schreibt : Man nimmt

an , daß dem Reichstag in dieser außerordentliche» Session
nichts vorgelegt werden wird als die Militär Vorlage,
höchstens « och der Handelsvertrag mit Serbien. Da die
Entscheidung über die erstere sich wohl rasch vollziehe« wird,
dürfte die erste Session der neuen Legislaturperiode in kurzer
Zeit beendigt sein.

— Aus der Wahlbewegung liegt im allgemeinen
nicht viel Neues vor . Der Wahlaufruf der CentrumS-
p artet ist «och immer nicht erschiene» . Derselbe wird aber,
wie die „Germania " in einer Polemik mit der „Nordd.
Allgem. Ztg." mitteilt, demnächstveröffentlicht «erden. Das
Blatt verrät gleichzeitig ans dem Wahlaufruf den auf die
Mtlitärvorlage bezüglichenInhalt und schreibt in dieser Be¬
ziehung: „Bezüglich der Militärvorlage beschäftigt sich der
von der ganzen Fraktion gestellte Wortlaut mit der Re¬
gierungsvorlage und dem Antrag Huene der Art,
daß kein Anhänger beider auf Grund dieses Cen-
trumswahlaufruss gewählt werden kann , was ja
auch schon der Austritt der drei Vorstandsmitglieder ergiebt.
Auch die sonstige» Gesichtspunkte über die Militärfrage sind
dem entsprechend.

" Dagegen ist nach de« »eiteren Inhalt
des Artikels der „Germania " de« zu wählenden Abgeordnete»
die Möglichkeit gelaffe« , i« „Einzelnen und Kleinen" freie
Hand zu behalten . Der Artikel schließt: „Es handelt sich
bei von kionoi'Hsboniu « Niaklon »,»

charaktsrifierendeGegensätze,dereneinen der CentrumSwahlaufruf
für das Centrum zum Ausdruck bringt. Ein Abgeordneter,
der klar auf diese« Boden steht, muß innerhalb dieser Grenze
freie Hand zu einer positiven Formulierung haben, zumal
niemand weiß, was für Neues alles noch kommt".

— Die freisinnige» Vertrauensmänner des Wahlkreises
ArnSwalde -Friedeberg stellengegen den Konservativen und
Ahlward tdenRektorErnst auf . der sich der freisinnige«
Vereinigung anschließen »ird.

— Handwerkerkammer « . Der Centralausschuß der
vereinigte « JnnungSverbände Deutschlands hat kürzlich in
Berlin eine Versammlung abgehalten , um zur Frage der
Einführung von Handwerkerkammer« Stellung zu nehmen.
Der Ausschuß will dieselbe» nur als Aufsichtsbehörde gelte«
lassen und steht das Heil des Handwerks nach wie vor einzig
und allein in dem Befähigungsnachweis und obligatorischen
Innungen. Es wurde ei« Rundschreiben an die JnnungS¬
verbände gerichtet, in dem dieser Standpunkt festgehalte»
»ird.

— Sieg der deutsche!« Schntztrup ^e in Süd-
wsstafrika. Nach einem Telegramm des deutschenKonsulats
in Kapstadt hat der Höchstkommakdierendeim dsutsch - süd-
westafrikanische « Schutzgebiete , Hauptmann von
Franyois , nach dorthin gemeldet, daß er die Veste des
berüchtigten Räubers Hendrik Witboi , Hornkranz , am
12 . April erstürmt habe. Auf deutscher Seite waren ein Toter
und zwei Verwundete , auf der Witbo 'is achtzig Tote und
hundert Verwundete . Dieser Sieg der deutschenSchutztruppe
ist ein Ereignis , das für unser südwestafrikanischeSSchutz¬
gebiet von ganr außerordentlicher Bedeutung werde» muß und
thatsächlich die Erlösung aus de« allerunerquicklichstenZu¬
ständen darstellt . Der Hottentotten -Häuptltng Hendrik Witboi
richtete noch bis vor kurzem seine Raubzügs mit großer Regel¬
mäßigkeit in das Gebiet der unter deutschen Schutz ge-
treteuen Herero, trieb ihre Viehherde» weg, brannte ihre
Ortschaften nieder u s. » ., ohue sich wegen der 60 —70
Raun deutscher Eoldate «, die unter dem Kommando des
Herrn v. Franyois standen, auch nur im mindesten zu genieren.
Ja , es kam sogar der Fall vor, daß er in unmittelbarer
Gegenwart der Schutztruppe de» Herero ei« Gefecht lieferte,
dem die „ Schutz" -truppe in ihrerOhnmacht mit Gewehr bei
Fuß zusehen mußte. Daß unter solche » Zuständen unser An¬
sehen im Schutzgebiets und in ganz Südafrika überhaupt auf das
Schlimmste leiden mußte , lag auf der Hand . Herrv. FranyoiS
verlangte dringend erheblicheVerstärkungen, die kolonialsreund-
liche Presse trat wieder und wieder für die schleunige Er¬
füllung dieser Forderung ein, — er half aber alles
nichts , bis endlich die Gefahr auftauchte, daß die Herero
der deutsche« „ Schutzes" überdrüssig wurden und sich mit
Hendrik Witboi , der seiuerseitSwegen eingetretene« MunitiouS-
mangels eine« solchen Bündnisse geneigt gemacht war, ver¬
bünden wollten . Dar Zustandekommen dieses Bundes würde
ohne entsprechende Gegenmaßregeln thatsächlich das Ende der

deutschenHerrschaft in Südwestafrika bedeutet haben, und so
sah sich die Reichsregierung denn endlich bewogen, über de«
letzten Etat hinaus eine Verstärkung von ein paar hundert
auserlesenen deutsche « Freiwilligen (Gefreite und Unteroffiziere
aus de« verschiedenstenRegimentern ) nach dem Schutzgebiete
zu entsenden. Sie sind vor sechs bis acht Wochen in Wal-
fischbai angelaugt , und Hauptmaun v . Franyois, der mit
ihnen, sowie mit den vorhandenen und schon beurlaubte«
Mannschaften über etwa 300 Mann deutscher Kerntruppe
verfügt haben wird , hat schon bald «ach ihrer Ankunft gegen
Witboi und seine Räuberbanden den entscheidenden Schlag
geführt . Die Folge« der Erstürmung des Räubernestes «er¬
de « unserer Stellung im südwestafrikanischen Schutzgebiete
ohne Zweifel in hohem Maße zugute kommen. Da Herr
v. Franyois mit so rascher Entschlossenheitzum Entscheidnngs-
kämpfe geschritten ist, so werden die Herero mit ihrer Au-
näherungSpolitik an Witboi hoffentlich noch nicht so weit ge¬
diehen sei», daß auch gegen sie ei» Einschreiten not¬
wendig werde« müßte, und bei de« gewaltige« Eindrücke,
den die Vernichtung des gefürchteten Räubers in ganz Süd¬
westafrika mache« muß , werde« dis Herero und überhaupt
sämtliche Stämme des Schutzgebiete- sicherlich gern bereit
sein, sich der deutschen Herrschaft dauernd zu fügen . Von
«och unmittelbarerer Wichtigkeit für Deutschland ist es aber,
daß ««»mehr für deutsche Auswanderer , die sich i« dem für
Viehzüchter so sehr günstigen Gebiete ansiedeln wollen, end¬
lich die nötige Sicherheit geschaffen ist. Man kann nur drin-
grud wünschen, daß die Besiegung der Hottentotten den Strom
auswandernder deutscher Landwirte in erheblich verstärkte»
Maße «ach Deutsch-Südwestafrika Menke« wird ; er »ird
r̂ en

' ^ uUeÄW
Deutschtums unserer Auswanderer sei«.

Ausland.
Frankreich . Präsident Casrnot befindet sich auf

rem Wege entschiedener Besserung. Das Leberleideu, an
velchem er erkrankt war , erfordert nur noch eine zwei- bis
»reitägige Ruhe.

Russland. Wie man auS Petersburg meldet, hat
»er Minister des Inner « infolge gewisser Anzeichen, die
»arauf hindenten , daß dis Umtriebe der Nihilisten in der
etzten Zeit wieder reger zu werden beginnen, sämtliche
Polizeibehörde« des Reiche-, insbesondere aber die in der
Weichselprovin; und i« Kaukasus, zur größten Wachsamkeit
ln der bezeichnet«« Richtung angewiesen. GleicheWeisungen
ind auch der Geheimpolizei erteilt worden . Die größte«
Vorsichtsmaßregeln find in Rußland auch äußerst notwendig,
>enn die Ermordung des Kronstädter Gymnasiasten, der einem
rihilistischen Geheimbund angehörte und getötet wurde, «eil
-r sich weigerte, ein Attentat auf de» Zaren auSznführen,
iringt mancherlei unheimliche Dinge an das Tageslicht.
Nachträglich werden verschiedene, in den letzten Monaten in
»ußland vorgekommene Schülerselbstmorde , betreffs deren
Seweggründs die Angehörigen bisher vor einem Rätsel
ianden . auf die Einwirkung der jetzt entdeckte « nihilistische»
Studenten - und Schülerverbindungen zurückgeführt. Be!
iinem dieser jugendlichen Selbstmörder , namens Swanow,
oll erwiese« sein, daß auch er der Verbindung angshörts
rnd als er sich zurückziehen wollte, ihm von den Leitern der
Verbindung dis Wahl gestelltwurde , binnen «en ge« Stunden
»urch Selbstmord zu enden oder vom Dolch seiner Genosse«
u sterben. Die Untersuchung in dieser dunkle« Angelegenheit
oird in geheimster, aber auch nachdrücklichsterWeise fort«

Portugal . Die Ftnanznöte Portugals wird

ch mancher deutsche Kapitalist , welcher einen Teil seines
rldes in „ Portugiesen

" angelegt, mit besonderem Interesse
rfolgen . Wie nun gerüchtweiseverlautet , wird der Finanz.
Mer den Gesetzentwurf Dia, HereiraS über die ans-

Lrtige Schuld in folgender Weise modifizieren : Die

chlung der Zinse« erfolgt mit V. i« Gold, Aufbesserung
rd »»gesagt mit 50 Prozent aus de» Ersparnissen, die sich
! dem Rückgänge des Goldagios unter 22 Prozent und

>r de» Mehreinnahmen der Douane über 11,400 Kontos
»eben und zwar bis die äußere und inners Schuld gleich¬
stem find. Die Umwandlung der äußere« in innere
Huld bleibt den Inhaber« drei Ronate offen gehalten,
«e weitere Verbesserung der ZinSerträgniffe der innere«
Huld kommt in gleicherHöhe der äußere« Schuld zu statten.

Bulgarien. Die Große Sobranje ist am Montag
ittag 12 Uhr eröffnet worden . Die Thronrede der in¬
dische « nach Bulgarien zurückgekehrten Prinzen Ferdinand
sagt, er schätze sich glücklich , sich inmitten der vornehmste»



Bürger Bulgariens zu sehe «, »elche vou dem Volke entsandt
seien, um zu einer der sür dar Wohl des Landes wichtigsten
Frage « Stellung zu nehmen. Die ungeteilte Freude des
bulgarischen Volkes über das Ereignis seiuer Vermählung,
ebenso wie die ihm und seiner Gemahlin dargebrachten Glück¬
wünsche , hätten ihn tief gerührt . Die Deputierte » müßten
von dem Bewußtsein der hohen Mission getragen sein, zu
deren Erfüllung sie das Volk in die gegenwärtige Große
Sobrauje entsandt habe. Er sei überzeugt, daß der Gesetz¬
entwurf über die Abänderung der Verfassung, welcher die
Stärkung des Landes und die Sicherung seiuer Zukunft und
seines Fortschrittes zum Ziele habe, mit der größten Auf¬
merksamkeit und im Hinblick auf die Interessen und die Zu¬
kunft des Vaterlandes werde geprüft werde«.

IN» de« LroßhkWgwM.
m» « s«a « t ««Mw«»««»«» *«!«»»»
W »» «U ,»«,«, xiftottit. NittM -Sj,«» NeMLrIM» MN « », « « «» «1» Aich »« AM

» ldenburg , dW 17 . Mai.* Ordensverleihung . Seine KöniglicheHoheit der
Großherzog haben geruht , dem Gemeindevorsteher der Ge¬
meinde Lindern , Joseph Rode in Linder«, das EhrenkreuzI . Klasse zu verleihen.

Personalnotiz . Im Höchsten Aufträge ist der Rechts¬anwalt Caesar Hierselbst zum zweiten Mitglieds der Direk¬tion der ErsparungSkasse und zum dritte» Mitglieds der
Direktion der Bodenkreditanstalt ernannt.

— DaS Staatsministerium macht bekarmt, daß,
nachdem der mit der Wahrnehmung der Geschäfte des aävo-oatus üsoi bei sämtlichen Gerichten des Herzogtums be¬
auftragt gewesene Rechtsanwalt vr . Bargmann Hierselbst
kürzlich verstorben, diese Geschäfte dem Rechtsanwalt Caesar
Hierselbst uud zwar ebenfalls unter den nach § 79 der ReichS-
zivilprozeß-Ordnung zulässige» Beschränkungen, übertragen sind.* Herr Hngo Hinze, der bisherige Reichstagsabge-ordnete des ersten Oldenburgischen Wahlkreises, erstattet
a« Eounabrnd , den 20 . d . Mts ., in einer abends 8 Uhr be¬
ginnenden, allgemeinen öffentlichen Wählerversamm-lung Bericht über seine Thätigkeit im Reichstag. Die Ver¬
sammlung findet im Saale des Herrn Doodt statt.* Evang . Krankenhaus . Nachdem das Evang.Krankenhaus am nächsten Freitag und Sounabend geöffnetsei« wird , wird dasselbe von Dienstag , den 23 . Mai a« , Kranke
aufnehmen. Das Nähere ist in den „Bestimmungen überdie Verwaltung des Evang . Krankenhauses in Oldenburg"
enthalten , «elche im Evang . Krankenhause eingesehen, auchbeim Vorstande, Herrn Pastor Pralle, in Empfang genommen
bezw . von demselben unentgeltlich bezogen werden könne «.* Der katholische kaufmännische VereinOldenburg hält seine vierte Zusammenkunft am 8 . Juniin Essen ab. Das „Cloppenb . Wochenbl. " bemerkt hierzu:Man erinnert sich gerne, wie schön dis dritte Zusammenkunftim Mai v. I . in den schön geschmückten Räumen des Herr«
Sudeudorf zu Cloppenburg verlief ; man kehrte mit dem
KMuMein in die Heimat zurück , daß diese Versammlungeine neue Befvstiu»«» -«»»ns ier. so wwo venu auchwohl zu erwarte « sei«, daß die bevorstehendeZusammenkunftrecht gut verläuft und ebenso gut besucht wird, als die ihrvoraufgegangenen . — Die zehnte Jahresversammlung der
nordwestdeutschenVereinigung des Verbandes , zu welcher auchOldenburg gehört, findet am 11 . und 12 . Juni in Berli«statt , der Kongreß des ganzen Verbandes im August inHild sheim . Der Verein Berlin hat zu diesem Feste eine«
Ausflug nach Potsdam und eine große Katholiken-Vsr-sammluug arraugiert.* Die Verkehrs - Einnahme » der Oldeu-bnrgische» Eisenbahnen (ausschl. Oldenburg -Wilhelms¬haven) betrugen «ach vorläufiger Ermittelung : im April 1893430,501 im April 1892 423,247 ^ Mehreinnahme1893 7,254 Vom 1 . Januar bis Ende April 18931,558,608 sür dieselbeZeit 18921,516,118 Mehrein¬nahme 1893 42,490 Für die Wilhelmshaven - OldenburgerEisenbahn Wurden nach vorläufiger Ermittelung vereinnahmt:im April 1893 77,347 im April 1892 69,061 ^k,Mehreinnahme 1893 8,286 -L Vom 1 . Januar bis EndeApril 1893 265 .822 für dieselbe Zeit 1892 240,653Mehreisnahme 1893 25,169* Verein gegen Hansbettelei . Am 18 . d . M.abends 8 Uhr wird im Landes - Gewerbe- Museum dis dies¬
jährige ordentliche Generalversammlung des Vereins gegenHausbettelei in Oldenburg abgehalten . Es wird dieRechnung pro 1892 vorgslegt, die Neuwahl des Vorstandeserfolge» und ferner über die Einstellung der Vereinsthätigksitwährend der Sommermonate verhandelt «erden. Die dies¬jährigen Beitragszahlungen haben Dank der Mitwirkung einer
Anzahl unserer Mitbürger im Verhältnis zu den letztenJahre« einen guten Erfolg gehabt, aber im Vergleich zufrüheren Jahren find dis bewilligten Geldmittel um etwaV« zurück geblieben. Es wird daher , um eine Stockung der
Verpflegung der fremden Durchreisenden im Winter nichteintrete « lassen zu müssen, der Antrag gestellt werden, die
Ausgabe der UnterstützuugSbons für die Sommermonate
eiuzustellen. Es wäre erwünscht, wenn die Mitglieder derVereins sich hierüber aussprechen möchten.* Ob die Schenkwirte an Sonntagen noch nachEintritt der Sountagsruhe Bier über die Straßeverkaufen könue «, ist nunmehr vom Berliner Kammergerichtentschieden. A« einem Sonntag im August vor . I . hatteder Schenkwirt T. in Berlin nachmittags Bier in Gläsernund Krügen aus seiner Wirtschaft über dis Straße verkauft.Aus dieser Veranlassung erging auf Antrag der Staats¬
anwaltschaft ei» amtsrichterücher Strafbefehl gegen T . Alsdieser dagegen Einspruch erhob, legte die StaatsanwaltschaftBerufung ein. Die Oberstaatsanwaltschaft des Kammer¬gerichts beantragte die Zurückweisung des Rechtsmittels . Siestellte sich auf den auch vom Polizeipräsidium eingenommenen,
r Schankwirten günstigen Standpunkt, wonach hier nurein Ausfluß des Schankgewerbes vorliege. Der Senat hob

jedoch dis Vorentscheidung auf und wies die Sache zur ander¬
weite« Verhandlung in die erste Instanz zurück.* Die Trockenheit ist i« diesem Jahre eine außer¬
ordentlich große. Als gestern Nachmittag ein Gewitter auf¬
zog , hoffte man überall , daß der Himmel seine laug ver¬
schlossen gewesene« Schleusen öffue « würde, aber er spendete
auch diesmal des Guten so wenig, daß mit de« paar Tropfen
kaum der seit Wochen auf Baum uud Strauch lagerndeStaub entfernt uud die »ach größere» Regenmassen lechzende
Erde besetzt wurde . In anderen Gegenden ist indessen
Rege« in größere« Massen gefalle« . So wird z . B. aus
Osnabrück berichtet, daß dort gestern Abend ein riesigerPlatzrege« , begleitet von einem Wirbelwind und einem
sehr schweren Gewitter, niedergegangen ist. Das Unwetter
hat an Bäumen und Sträucher », sowie an de« Früchten viel¬
fach erheblichen Schaden angerichtet.

Hl Ausflüge . Pfingsten, das schöne Fest, kommt
immer näher und reizt im Verei» mit der Natur, die jetzt
aller gerade im bestenBlätter- und Blütenschmuck erprangen
läßt, so manche» zu einer kleinenLandpartie . Zwar braucht
man nicht lange zu reise«, denn unser liebes Vaterland , und
besonders unsere engere Heimat ist von der Natur reich
genug bedacht mit herrlichen Nadel- und Buschholzungeu, in
denen sich manch' anmutiges Plätzche « vorfindet, so recht dazu
geschaffen , dis Mühen und Laste» des «erktägigen Lebens
wenigstens für einige Stunden vergesse « zu lasse«. Eine
sehr empfehlenswerte Tour ist ein Gang « ach de« Osen¬
berg sn mit seinen romantisch, sagenhaften Hügeln und
herrlichen Anpflanzungen , sowie «ach dem Barneführerholz mit
seinen schönen Eichen- und Bucheubestäuden und anmutigen
Wiese»flächen, dis sich wie grüne Matten gar hübsch aus¬
nehmen. Die großherzoglicheForstverwaltung hat vor einigen
Jahren auf dem höchste« Hügel, der sogenannten steilen
Wand , einen Ausfichtsturm erbaut , von welchem man eine
herrliche Aussicht auf die ganze Umgegend hat . Der Aus-
sichtSturm ist von Sandkrug aus in ca . 20 Minuten zu er¬
reichen und stellt Herr Warneäe , dessen Küche und Keller
für Erfrischungen bestens sorgen, bereitwilligst einen Führer
nach diesen versteckt liegenden Hügelreihen, wo einst Graf
Otto von Oldeuburg sich verirrte und ihm nach der bekannten
Sage die Jungfrau, aus dem Berge heraustretend , das
Wunderhoru kredenzte.

xx Dis Spezialitäten . Vorstellung i« Jken's
„Odeon" in Eversten war auch am gestrigen Abend gut be¬
sucht und es fanden die meisterhaft ausgeführten Vorführungen
der Künstler und Sänger de« ungeteilten Beifall des
Publikums . Herr Jken hat mit dem Engagement dieser
Künstler einen glücklichen Griff getha«, zu wünschen aber ist
auch, daß sein Unternehmen von seiten des Publikums dis
nötige Unterstützung findet. Es sei darum der Besuch dieser
Vorstellungen, welche , wie wir hören, im ganzen zwei Wochen
dauern werden, dem Publikum besouders empfohlen.

S Kleine Notizen . Von einer Abteilung unseres
Infanterie - Regiments wurde gestern auf dem Kasernen-
platzs eiue Spritzsnprobs abgehalten, bei welcher auch ver-

Nnra .»n .t>mmen wurden , — Der Ukter-ofsiüerklub„Kameradschaft" hatte gestern Abend im Hotel
„Lindenhof" eine Ballfestlichkeitveranstaltet , zu welcher zahl¬
reiche MarLsöhne mit ihren Damen erschienen waren und
welche einen ausgezeichnete« Verlauf nahm . — Die Ein¬
stellung der zur Uebung einberufenenLandwehrmann¬
schaften soll, wie verlautet , am 24. d . Mts . stattfinden.Die Leute werden bekanntlich in Osnabrück untergebracht und
soll dort für die Dauer der Uebung ein besonderes Uebungs-
bataillon formiert «erden.

S Barel , 16 . Mai. Die schon am 6 . d. M. aus-
verdlwgenen Arbeiten zur Herstellung eiues Fußweges von
der Hältest . lle „ Mühlsnteich" nach dem Gasthause gleichen
Namens sind soweit gediehen, daß die Haltestelle noch
zum Pfingstfests in Betrieb genommen «erde« kann. An
beiden PfingsttaZen wird nachmittags von hier ei» Sonderzug
dahin adgehe», sowie auch abends einer von dort zurück-sahren.

Kopperhörn , 15 Mai. Vom schönsten Wetter
begünstigt fand gestern dieFahnenweihe des Turnvereins
„ Einigkeit" Katt . Die Turnvereine Rüsterfiel, Sedan
uud Belfort waren mit ihren Fahnen erschienen; außerdemdie Vereine aus Tonndeich, Altheppens, Wilhelmshaven und
Sands. Die Weihs der Fahne wurde von Herrn Pastor k
Harms aus Bant vollzogen. Hierauf faud der Durchmarsch
durch Reubremen , Ostfrtesenstraßs, Neuheppens, und Ulmen¬
straße statt . Dem Zuge folgte eine stattliche Equipage mit
drei weiß gekleideten Damen . Darauf fand gemeinschaftliches
Türmen statt, und wurde« die turnerischen Vorführungenmit großem Beifall ausgenommen, während die Musikkapelle
des SesbataillouS konzertierte. Ein Ball beschloß die schöne

(?) Baut , 16 . Mai. Als sozialdemokratischerKandidat für die RsichStagSwahl wird wie im 2 ., so
auch im 1 . oldenburgischen Reichstagswahlkreise wieder Herr
BuchdruckereibesitzerPaul Hug-Bant ausgestellt werden.

K Elsfleth , 16 . Mai. Die der Reederei des Herr»I . Hendorff in Brake gehörende Brigg „Therese" , Kapt°
Schoemaker, 318 Reg . Tons groß, 1879 aus Holz erbaut,
ist i» Hamburg für den Preis vou 21 700 Mk. nach Nor¬
wegen verkauft . Die letzte Reise machte die Therese vou
Port Spain «ach Hamburg mit Asphalt.

4 Nordenham , 16 . Mai. Heute ging der Dampfer
„Aller" , Kapt . Christoffers, mit voller Ladung nach New-
Aork. Post und Passagiere wurden des Fahrwassers wegenbei Wremen genommen. — Nach hier etngetroffenen Nach¬
richten hat der Dampfer „ Campania " der Cunard -Linie dis
Reise über den Ocea» von Newyork »ach Queenstow « in 5 '
Tagen , 17 Stunden und 27 Minuten zurückgelegt und damit
alle früheren Reisen anderer englischer Schnelldampfer
Übertrossen. WH

1* Goldenstedt , 15 . Mai. Gestern Nachmittagbrannte das große Gehöft des ZellersGrashorn zuFredelake mit allen Nebengebäuden und einem Heuerhause s

total nieder. Der Besitzer war mit seiuer Frau nach Col«.rade und bemerkte auf dem Rückwege den große« Brand tuder Richtuug seines Besitztums, mehr und mehr sich über,
zeugend, daß sein eigener Wohnsitz i« Flammen stehe . Voudem Eingut konnte «ichts gerettet werden, 40 Stück Rind.
Vieh uud 3 Pferde kamen in den Flammen um . Ein 16-
jähriger, vou Arme« wegen «ntergebrachtsr Kleinknecht istgeständig, da- Feuer durch Anzünde» eines Reibholzes verursacht
zu haben ; sein ruhiges Benehme« nach der That läßt fastan seiner Zurechnungsfähigkeit zweifeln. Der Gesamtschade»Wird auf 50,000 Mk . geschätzt.

X Brake, 16 . Mai . Der auf Oltmaun'S Werftliegende Aviso „ Falke", früheres Marineschiff, wird jetzt aus-
einaudergenommen . Dm Plan, das Schiff als Paffagierboot
zu benutzen, hat man aufgegebm, da es zu schwer ist. Die
Einrichtung ist noch gut erhalten und wird für den Käuferein guter Gewinn abfalle«.

X — Der hiesige Kirchsnchor macht in nächster Zeiteine« Ausflug per Dampfer nach Blexen, um in der dortigen
Kirche ein Konzert zu veranstalten.

X Bardenfleth , 17 . Mai. Am 4. Juni findet hierda- Gustav Adolfsfest des Zweigvereins Neuenbrok-Hammel-»ardeu-Brake-Solzwarden -Strückhausen-Bardenfleth statt . Der
Kirchenchorzu Braks wirkt, wie in de» Vorjahren , wieder mit.

X — DasSängerfest des Moorriemer Sänger¬bundes, welches am 16 . Juni hier statlfinden sollte, istdes Oldenburger Trabrennens wegen auf den 4. Juli ver¬
legt worden.

H Geestemünde, 16 . Mai. Auch in unserer Gegend
haben in letzter Zeit, gleich wie im Oldenburgischen, Moor-
und Heidebrände stattgefunden . So brannten in voriger
Woche zwischen Herstedt, Donnern und Wehdel etwa 4000
Morgen Heide ab . Das Feuer entstand durch Moorbrennen,da man trotz der sturmartigen Windes das Moor angezündet
hatte und nachher das Feuer nicht zu halten vermochte.Rur mit großer Mühe konnte der Herstedter Wald vor der
Vernichtung bewahrt bleibe«.

/// Laudwührden . Zur Besprechung über die schon
seit längerer Zeit geplanteBahnstrecke Geestemünde«
Osterstade versammelte« sich vor einigen Tagen im „Weser¬
hof" zu Sandstedt eine Anzahl Interessenten . Herr Senator
Schmidt aus Geestemünde referierte über die projektierte
Bah«, dis in der Linie Geestemünde- Wulsdorf - Stotel-Holte-Büttel- Rechtenfleth- Sandstedt -Rechtebe 30 Kilometer, in der
LinieGLestemünde- Wulsdorf -Dedesdorf -Rechtenfleth-Sandstedt-
Rechtebe 26 Kilometer lang sei« würde . Weiterer Anschluß
(etwa über Uthlede nach Farge ) wurde besprochen. Ein
Zuschuß aus Mitteln des hannoverschen Provinzialfonds
wurde i« Aussicht gestellt. I « die Kommission, die weitere
Schritte zur Förderung der allseitig gewünschten Bahnstrecke
zu thun haben wird, wurden auch zwei Vertreter von Land-
Wührden gewählt und so erscheint die Hoffnung nicht aus¬
sichtslos, daß wir allmählich auch etwas mehr in den Bereich
des Verkehrs kommen. Nötig genug ist es, zumal der
Bremer Dampfer «icht mehr in Dedesdorf aulegen kann, weil
Anleger und Brücke durch den Eisgang des letzten Winters,
zerstört und bisher «och nicht wieder hergestellt sind. Da¬
gegen arbeitet jetzt endlich wieder ein Dampfbagger daran,
jenseits der Korrektionsschlenge bei Kleinensiel dis nötigeTiefe sür unser« kleinen Fährdampfer wiedsrherzustelle«, der
i« diesem Frühjahr alle Augenblicke festsaß.

Cloppenburg , 16 . Mai. Am Sonntag Abend
ereignete sich hier ei» trauriger UnglückSsall. Mehrerehiss, junge Damen hatten nachmittags einen Ausflug per
Wagen « ach Emsteck unternommen . Als dis Gesellschaftabends heimkehrte, scheute « eine Strecke vor dem Bahn-übsrgaug die Pferde. Mit rasender Schnelligkeitstürmten die Tiere dem Bahngeleise zu , geradei« dem Augenblicke , als der Osuabrücker Zug dieStelle passieren mußte. Der Kutscher, die Gefahr er¬kennend, sprang vom Bock, um die Tiere direkt aufzuhalten,wurde aber leider zur Seite geschleudert und blieb bewußtlos
liegen. Eine der junge» Damen wurde angesichts des heran-
brauseudc» Zuges ohnmächtig und stürzte aus dem Wage«,wodurch dieselbe nicht ««erhebliche Verletzungen erlitt. Dis
übrigen Insassen saßen starr vor Schrecken auf ihren Plätze«.Die Pferde durchbrachen die Barriere uud kamen auf dem
Geleise zu Fall ; gewiß wäre das ganze Gefährt mit samtden Insassen dem Verderben geweiht gewesen , wen« solches«icht durch die heroische That des Weichenwärters Hermes
verhindert worden wäre . Derselbe hatte das Notsignal mit
der Laterne gegeben, stürzte alsdaun « och vor der Maschine
her, um die Pferds zurückzureiße». In diesem Augenblickkam glücklicherweise der Zug zum Stehen. Die That des
H. verdient gewiß dis höchste Anerkennung. Dis verunglückte
junge Dame , welche i« ein Nachbarhaus getragen worden,
mußte sofort ins Krankenhaus gebracht »erde». Die Ver¬
letzungensind hoffentlichnichtlebensgefährlich. („Cl. Wochenbl. ")

Aus de« benachbarte« Gebiete».
Wilhelmshaven , iS . Mai. Dieser Tage fand

seitens der kaiserl. Werft der interessante Versuch der D ockungeines Panzerschiffes in der Schleuseukammer der neuen
Hafeneinfahrt statt . Dieselbe ist von vornherein als Notdock
konstruiert worden, um schwer havarierten Schiffen, welchedie Trockendocks der Werst nicht mehr erreichen oder den
Hafen ihres durch Leckage erfolgte« größeren Tiefganges «ege«
nicht mehr passiere« können, als vorläufige Unterkunft zu diene«
und sie provisorisch auszubesssru. Dis Sohle der Schleusen¬
kammer ist daher stark fundiert uud verkehrt gewölbt. Scho»
im vorigen Herbst wurde das Panzerschiff „Kronprinz " versuchs¬
weise i« der Schleuse trocken gelegt und man konnte mit dem
Resultats durchaus zufrieden sein, da die Einrichtungen gut
funktionierten . Zu dem jetzigen Versuch wurde das
6700 Tonnen große Panzerschiff „ Preußen " verwendet,
welches am Freitag Nachmittag in die Schleusenkammer
gelegt und am Sonnabend Morgen in wenigen Stunde«
vollkommen wie im Trockendock trocken lag, so daß etwa vor-
zunchmende Reparaturen ohne weiteres hätten erfolgen



könne« . Der Wafferabschluß nach der Leeseite »ird durch
das Flutthor der Schleuse selbst , nach der Hafenseite durch
ein vorgelegtes Ponton gebildet. Die Vorzüge dieser Ein¬
richtung liegen auf der Hand und man wird im Mobil-
machungSsalle jedenfalls auf dieses Rotdock rechnen. Es gilt
jetzt als sicher , daß die beiden Geschwader, welche jetzt in der
Ostsee Einzelübunge» abhalts », von Anfang Juli bis Anfang
August in der Nordsee manöverieren werde». Nachdem die
Befestigungsanlagen Helgolands fertig gestellt sind, wird die
Insel nunmehr bei de« künftigen Manövern auch eine Rolle
spielen und ihr Wert als Vorwerk für die Befestigungen der
Jade, Weser und Elbe erprobt »erden.

(?) — 16 . Mai. S . M. Kreuzerfregatte „Leipzig" ,
bisher Flaggschiff des KreuzsrgeschwaderS, wird am Donners¬
tag oder Freitag hier erwartet . Die „ Leipzig" verließ 1888
Wilhelmshaven und ist in den 5 Jahren stets in tropischen
Gewäffern stationiert gewesen. Der Empfang der „Leipzig¬
dürfte sich zu einem besonders feierlichen gestalte«.

Breme «, 16 . Mai. Gestern Abend fand im Gewerbe¬
hause die erste Versammlung des aus der Vereinigung der
beiden Vorstände des Reichsvereins und des Bremer Vereins
der Deutschfreisinnigen Partei gebildeten Komitees für die
Wahl Hermann Frese' S statt . Vertreter Bremerhavens
und Vegesacks waren zugegen und erklärte« sich für be¬
auftragt , der Kandidatur zuzustimmen. Es wurden sodann
OrgantsationSfragen erledigt und endlichbeschloß das Komitee,
am Donnerstag, 35 . Mai, eine öffentlicheVersammlung ab¬
zuhalten, in der Herr Frese sich den hiesigen Wählern vor¬
stellen wird . Wahlreden in Bremerhaven und Vegesack
werden folgen.

Stimmen ausdemPublikum.
(Für „ Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Ovelgönne «nd die projektierte Bah « Brake-

Oldenburg.
In der Sonntags- Nummer der „ Bremer Rachr .

" be¬
klagt sich jemand aus Brake über die vereinbarte Richtung
derprojektierten Bahn Brake - Oldenburg, nament¬
lich darüber , daß die Bahn in einem großen Bozen an Ovel¬
gönne vorüber durch Strückhausen geführt werden soll. Der
betreffende Artikelschreiber scheint den Glauben zu haben, die
Bahn werde hauptsächlich im Interesse der Stadt Brake ge¬
baut, und nicht zu wisse«, daß es sich hier um eine Bahn
untergeordneter Bedeutung handelt , welche die zwischen Olden¬
burg und Brake liegenden Gemeinde« und Jntereffenten-
Kreise «ach Maßgabe ihrer freiwilligen Beiträge thunlichst
berücksichtigen soll . Ein „ erheblicher Zuschuß" der Stadt
Brake würde unseres Wissens auch für eine „direkte" Bahn¬
verbindung nicht geleistet »erden, im Gegenteil halten wir
den dafür in Aussicht genommenen Zuschuß für so auffallend
mäßig, daß wir es für anmaßend erklären müßten , wenn
Braks mit Beziehung darauf eine für sich günstigere Richtung
prätendieren wollte, umsomehr, da Brake seine Existenzhaupt¬
sächlich den staatlichen Zuschüßen verdankt, »ährend Oosl-
gönne und Umgegend bislang vom Staate weniger für¬
sorglich behandelt worden sind.

Hat Brake kein genügendes Interesse an der Bah«, so
ließe sich der „große Bogen " leicht vermeiden, wen« die Bahn
bei Golzwarden oder Sürwürden anschlöffe , — das eigent¬
liche Ziel ist doch wohl Nordenham . Uebrigens vermißen
wir den Nachweis für die Möglichkeit der Durchführung einer
„direkten" Verbindung und namentlich dafür , wie in diesem
Falle die wirtschaftlichen Schwierigkeiten überwunden und die
gesetzliche Vorbelastung ermöglicht «erden sollte.

Uns verbleibt die Beruhigung , daß Braks nicht die Ent¬
scheidung hat und daß es auch in Braks noch Männer giebt,
welche dem Grundsätze huldigen : „Leben und leben lassen .

"
Klüger wäre es gewesen, den alten Streit zwischen Brake
und Umgegend nicht wieder anzufachen.

L-obschütz, 14 . Mai. Auf dem hiesigenMilitär¬
schießstande ereignete sich gestern ein schwerer Unglücks-
sall. Die Unteroffiziere der in unserer Stadt garnisonieren-
den Husaren hielte« ein Uebungsschießsn mit Revolvern ab.
Obgleich der da» Schießen beaufsichtigende Rittmeister vor
Beginn der Uebung ausdrücklich zur vorsichtige« Handhabung
der Waffen ermahnt hatte , ließ es ein Unteroffizier dennoch
an der nötigen Vorsicht fehlen. Sein Revolver entlud sich
plötzlich und traf den Wachtmeister Adler von der vierten
Eskadron so unglücklich , daß derselbe in wenige« Minuten
eine Leiche war.

New-Castle, 15 . Mai . Der „ Dampfer „Londoner,"
von London nach New - Castle unterwegs , ist gestern Vor¬
mittag nach einem Zusammenstoß mit dem Dampfer „Sheffield"
bei Palling untergegangen . Alle an Bord gewesenen Per¬
sonen wurden gerettet , zwei Paffagiere erster Klaffe, darunter
ein Ausländer , find schwer verletzt. Die Passagiere und die
Mannschaft des „ Londoner " haben ihre sämtliches Effekten
verloren.

— Die Wahrheit über die Seeschlange . Die Seefahrer, die
fern vom gastlichen Gestade der Seeschlange begegnen , wie sie den
gewaltigen Hals emporreckt und Schiff samt Bemannung zu ver¬
schlingen droht , haben vor dem sagenhaften Tiere kaum so viel Angst
wie die auf sicherem Lande erscheinenden Zeitungen bis auf den
heutigen Tag . Aber es ändern sich die Zeiten und die Meinungen
mit ihnen . Dieser Tage hat , wie das „ W. Fremdenbl ." mitteilt,
ein ausgezeichneter Kenner der Seefauna , Kustos Dr . v. Maren¬
zeller vom Wiener Hofmuseum , die große Seeschlange allen Ernstes
zum Gegenstände eines Vortrages gemacht. Und das Ergebnis der
Ausführungen war dies : die Naturwissenschaft hat keinen Grund,
das Vorkommen eines gewaltigen Seeungeheuers zu bestreiten , daS
in den wärmeren Meeren , aber auch an der norwegischen Küste vor¬
kommt. Der gelehrte Oudemans im Haag hat sich die Mühe ge¬
nommen , die Hunderte von verstreuten Mitteilungen über die See¬
schlange in letzter Zeit zu sammeln und zu sichten, die Spreu vom
Weizen zu sondern , die Wahrheit von der Fabel und Uebertreibung.
Was Dr . v . Marenzeller erzählte , war wesentlich eine Wiedergabe der
Ergebnisse , zu denen OudemanS zwanglos gekommen ist. Danach
kann mit einer an Sicherheit grenzenden Wahrscheinlichkeit ausge¬
sprochen werden : „Die große Seeschlange existiert !" Nach
übereinstimmenden Meldungen hat man das Tier auf mehr als 80
Meter Länge und 7 Meter Breite zu veranschlagen . Der Kopf deS
Tieres allein ist 3 Meter lang , 2 Meter breit , auf den Schwanz
kommen « 0 Meter . In entsprechenden Maßen bewegen sich die
Flossenpaare ; eine der vorderen Flossen ist 5 Meter lang . Während
man sich die Seeschlange bisher als fischartigeS oder Schlangentier
vorstellte , kommt Oudemans zu der Ansicht, daß es eine Robbe von
riesenhaftem Umfang ist. Aeltere Seefahrer wissen davon zu er¬
zählen , daß die Schnauze deS Ungetüms mit einem martialischen
Schnurrbart geziert ist, daß es eine Mähne trägt ganz wie der See¬
löwe . Die Farbe des Tieres ist dunkles Braun , der Bauch ist etwas
Heller. Man hat die Seeschlange am häufigsten im Atlantischen
Ozean gesehen . Im antarktischen Meere feh .t sie . Dagegen folgt
sie dem warmen Golfstrome nach Norwegen . Um zu atmen,
streckt das Tier seinen Kopf auf langem Halse aus dem
Wasser empor . So ist es zu erklären , daß dieser bald als
Schlangenkopf , bald als Aalkopf , öfter als greulicher
Robbenkopf beschriebene Teil am häufigsten gesehen wurde.
Und nicht etwa bloS von abergläubischen Matrosen , nein , von
intelligenten Offizieren und seeerfahrenen Kapitänen , die trotz der
Aufregung , welche das Nahen des Untieres hervorrief , sich die Ruhe
abgewannen , eine Zeichnung deS KovfeS zu entwerfen . Sollten all'
diese Leute verblendet gewesen sein und muß eS nicht zum Denken
anregen , daß diese Bilder im wesentlichen übereinstimmen ? Von dem
übrigen Tiere , das ja Rumpf , Schwanz und Flossen im Wasser birgt,
hat man nur hier und da ein Stück gesehen. Der langgestreckte
Hinterkörper muß sich naturgemäß durch das Wasser schlängeln «nd
dieser Umstand hat zu der Vorstellung einer wirklichen Schlange
geführt . Dr . v. Marenzeller macht einen Vorschlag , der Beachtung
verdient . Es giebt reiche Yachtbefitzer, welche auf eigenen Fahr¬
zeugen weite Fahrten unternehmen . Wie wäre eS, wenn ein solcher
sich entschließen würde , einen Sommer hindurch am norwegischen
Gestade nach der Seeschlange zu jagen ? Gute Freunde werden dem
Jachtherrn raten , auch einen guten photographischen Momentapparat
mitzunehme « Die Seeschlangenjagd — ein neuer hoffnungsvoller
Sportzweig ! — müßte freilich besonders angefaßt werden . Wal¬
fische versinken, wenn sie durch eine Kanonenkugel getötet find . Man
hat das gleiche bei der ersten „ins Blatt " getroffenen Seeschlange zu
befürchten . Nun bringt man an den Sprenggeschossen , welche gegen
Wale abgefeuert werden , Drahtseile an , welche die tote Waffe auf
der Oberfläche des Meeres erhalten . Aehnlich mögen sich die See¬
schlangenjäger ausrüsten

A«S aüer Wett«
Hamburg , 15 . Mai. Die hier verhafteten Vieh¬

händler heißen Lucas, Rossnberg jun , Schönthal , Marx,
von Ofen und Wulf . In derselben Angelegenheit fanden in
Berlin 16 Verhaftungen statt , mehrere in Köln. In dem
Btllettschwindel steht ei« Monstreprozeß bevor.

— Zur Affäre der verhafteten Eisenbahnschaffner und
Viehhändler erfährt der „ Hbg. Korr .

" noch , daß es sich bereits
um 38 verhaftete rheinländischeViehhändler und 12 Etsenbahn-
schaffnerhandelt , die in diese unangenehme Affäre verwickeltsind.
Die Verhaftung der Viehhändler , denen vorgsworfen wird,
daß sie auf Rundreisebilletts gefahren sind, die von den
Schaffnern niemals coupiert wurden , erfolgte in aller Stille,
so daß kaum jemand etwas davon bemerkte, bis die Vieh-
kommisfionäre das Fehlen der vielen Viehhändler gewahr
wurden . Dann stellte sich bald dis Ursache des Verschwindens
der Rheinländer heraus . Auch wurde« größere Summe «,die im Besitz der Viehhändler gefunden wurden, von der Be¬
hörde beschlagnahmt. Eine in einem Fall angebotene Kaution
in Höhe von 100 000 Mark ist von der Staatsanwaltschaft
abgelehnt worden. Diese das Tagesgespräch in de« beteiligtes
Avisen bildende Affäre hatte zeitweilig eine Stockung des
Viehhandels zur Folge.

. Die Kriminalpolizei verhaftete am Hafen drei Ma¬
fien norwegischen Dampfers „Lyra " unter der Bs-
haben

u"g, ^ Steuermann Ohlse« über Bord geworfen zu

. 16 . Mai. Auf einer Spazierfahrtver¬
unglückte« kürzlich die Gattin des EtabliflementSbefitzers
Herr « Anton Pupp, des älteste« der drei Brüder Pupp,
Arau Marie Pupp »nd deren 17jährige Tochter Amelie.Die Pferde gingen durch und dis Damen versuchten sich
durch H°rausspringen aus dem Wagen zu retten. Die Tochterblieb jedoch mit dem Kleide am Wagen hängen und wurde
eke Slrecke weit fortgeschleift. Eie erlitt lebensgefährliche
Verletzungen am Kopfe, während Frau Pupp beim Sprungeaus dem Wagen beide Unterschenkel brach! Der Kutscher
wurde abgeworfen und brach den Oberarm?

HarrdeL, Gewerbe KM Werkshr-
Au der Berliner Börse ist am Dienstag zu gleicher Zeit ein er¬

hebliches Emporschnellen der Getreidepreise und ein nicht unbeträcht¬
liches Sinken der Kurse der Wertpapiere eingetreten . Zu besonderer
Beunruhigung braucht letzteres keinen Anlaß zu geben, wenngleich
sich wiedermal zeigt , wie thöricht es ist, Geld in fremden zweifel¬
haften Werten anzulegen , die alle Augenblicke von einer erheblichen
Kursschwankung betroffen werden können.

OltesSsW , 17 . Mai Kur,b,eicht »er
War - sutz Zeih -Bask«

4 M . Deutsche Rrichsanlritzs . . . . . . .
SV. Tpt . d » . ds . . . . . .
ZpLt - ds . ds . . . . . . . .
ZV- M Oldenburg . EsnsM . . . . . .

(Glücke L16VFL im Verkauf ' / . »Et . höher .)
§ PW . OldenS . Prämim -Auleihe.
4M . Preußisch « ermsolidirtr Anleihe
ZV » PEt . b». d» . dr.
ZpTt . ds . ds . d». . . c .
ZV - M - Bremer StaatK -Anleihe . . . . . .
SV- M . Hamburger Rente . .
4 »St . Oldenburg . Lsmmunar -Auleihe « . . . .
4 »Et . ds . ds . (Stücke * 166 .
8 '/ , M do. do.
S '/ . M Oldrub . » vdencrrdit -Pfandbrief , (küudSar)
3 '/ , pLt . « ltonaer Stadtanleihe (Stücke von 8066 FL)
4 PEt . Darmstädter ds.
4M . Eutin -Lübecker Prior . -Obligatisur » . -
S '/ . PTt . Weimarische Stadt -Anleihe . . . -
I »St . Italienische Rente.

, (Stücke ds « 26,666 srr . und darüber .)
»St . Jtalieuische Reute.

(Stücke so « 4686. 1S66 «ud 866 stc .)
8 »Tt . Italienische Eisenbahn -Prioritäten , garautirt

(Stücke von 806 Lire im Verkauf '/ « »St . höher .)
4 »Et . Ungarische Gold -Rente (Stücke von 1666 jl.)
4M . d». (Stücke von 866 fl.)
4 M . Pfandbr . d. Brau «schw .«H»nnod . Hypothek «».
4pSt . Pfa «kbr . d. Prruß . Bodeu -Errdit -Actien -AnsL
8'/ - M Pfandbriefe der Rhei « . Hypoth .-Va »! . .
5 M Bickefrlder Priorität «« .
8 »Lt . Borusfia -Prioritäte « . . . . >
4 '/? /, Warps -Spinnerei -Prioritäte «. rückzahlbar 168

ßSZMftSerk«« ' ?
M. KM

106,90 167,45
100,30 106,88
LS,36 86,68
M.86 180,86

127,20 1S8
106,70 167,25
166,86 !V1,65
86,36 ! S,85
97,26 —
97.66 —

161 —
161-28 —
«8 SS

166,56 161,86
96,80 «7,35

1Ä —

96,86 »1,15

80,76 »1,40

86,95 —

84,70 98,28
94,86 95,56

161,56 l02.05
106,70 —

»8,48 97
16S —

Oldenburgische L«nde»ba«k-Act 7 ' . . . . . . 144,86 —
46 pTt . Einzahlung und 8 » Et . Zi »« »,«
«1. December 1882.)

Oldenburger Slashütteu -Aetieu . — —
4 pCt . Zins vom 1 . Januar ).

Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed .-Actien . . . . 138 —
(4' /, ZinS v. 1 . Januar)

Warpsspinnerei - Priorität - «Aktie» III . Emission . — —
Wechsel ans Amsterdam kur, für H. 166 in M . . 138,48

„ . „ London „ für 1 L. „ „ . . »6.488
„ „ Rew -Ksrk „ für 1DoL . „ „ . - 4,1«

Holländische Lanknsten für IS Gulden „ „ 11,86
An de« Berliner Börse «stirtrn gestex » !

Oldenburgische Spar « u . Leih-Bank -Actie»
Oldenburg . Eisenhütten -Actieu (Augustfehn)
Oldrub . » rrsicher^ KssrSschafts -Aerien per Stück

Ni »c --nt d-s Deutsche« R -i -̂ Sbauk 4 »St
LombardzinS do. do. SpCt.
DarlehnSzinS unserer Bank 4>/ , pCt.

169. 85
K0M8

4.»1

186 °/ , G.
32 °/, » .

1816 FL B.

Märkte.
Oldenburger Marktpreise.

vom 17. Mai 1883. FL
Butter , Waage . . . . . . V» dg 1
Butter , Markthalle 1
Rindfleisch
Schweinefleisch

68
18
«6
86
86
36
66
86
36
8666
78
66
88
46
»6
66
16

16
» 8
86

66
16
66
86

Hammelfleisch
Kalbfleisch .
Flomen . . . .
Schinken , geräuchert
Schinken , frisch .
Mettwurst , geräuchert
Mettwurst , frisch . .
Speck, geräuchert . .
Speck, frisch . . -
Eier , das Dutzend °
Hühner , Stück . .
Ente », zahme , Stück
Kartoffeln , 28 Liter
Steckrübe «. St . . .
Wurzeln , Bund . .
Zwiebeln , Liter . .
Scharlotte », Liter .
Kohl, Weißer, Kopf .
Kohl » rother , Kopf .
Blumenkohl , Kopf
Salat , 3 Köpfe . .
Spargel.
Gurken L Stück . .
Torf , 26 w . 6 —
Ferkel , 6 Wochen alt . 26 —

fi -j- Oldenburger Wochenmarlt . Der Verkehr war heute sehr
bedeutend , die Anfuhr von Schweinen ziemlich gut , die Preise hielten
sich auf bisheriger Höhe . Sechswochenferkel kosteten durchschnittlich
18—19 Ft , ältere Schweine wurden bis zu 106 Ft verkauft . Der
Markt war um II Uhr ziemlich geräumt . Kartoffeln waren viel
angefahren und kosteten nur 50—55 H pro Scheffel . Der Butter¬
markt war sehr reich beschickt , die Butter fiel daher im Preise und
kostete pro Pfund »0—98 H , einzeln 1 FL Eier waren ebenfalls
sehr viel am Markt und wurden mit 55 H pro Dutzend verkauft.
Der Fleischmarkt war ebenfalls sehr stark beschickt , namentlich mit
Schweinefleisch , der Umsatz bedeutend , ebenso in Gemüse . Junge
Stachelbeeren kosteten 2b H pro Liter , Kopfsalat pro Kopf 10 H.
Der Torfmarkt war wieder gut beschickt.

Hamburg , 14./1S . Mai . (Sternschanze -Viehmarkt ) Der Schweine¬
handel verlief gut . Zugeführt wurden 616 Stück . Preise:
Bersandschweine , schwere 82—83 FL leichte 84—56 FL, Sauen
46 - 46 FL und Ferkel 53 - 55 FL per 160 Pfund.

Hamburg , 15. Mai . (Viehmarkt .) Heute waren angetrieben
2658 St . Rinder und 3344 Schafe . Unter den elfteren befanden
sich 1785 Rinder aus Dänemark und 12 aus Schweden . Es wurden
gezahlt für 86 kg Schlachtgewicht : 1 . Sorte Ochsen und Quenen
57 FL, 2 . do . do 48 —SI '/zFL , junge fette Kühe 48 —52FL , ältere
42 —46 Ft , geringere 33 — 89 '/ !, FL, Bullen nach Qualität 34—51 FL
Für dänische Rinder wurden niedrigere Preise bezahlt . Die
Schafe stammten ausschließlich vom Jnlande . Gezahlt wurde für
1. Sorte SO—55 FL, 2 . 4S—47 FL, 3 . 86—41 FL Verladen wurden
ca . 360 Rinder deutschen Ursprungs . Unverkauft blieben 778 Rinder
und 839 Schafe . Der Handel in Rindern und Schafen war überaus
träge.

Auzrigr «.
Kündig«««

der 47 ° Anleihe der Stadt Oldenburg dom Jahre 1881.
Zum Zweck der Herabsetzung des Zinsfußes der 4 °/»

Anleihe der Stadt Oldenburg aus dem Jahre 1881 von
4 °/o auf 3V, °/v werde » hierdurch sämtliche noch nicht auS-
geloste Schuldverschreibungen dieser Anleiheauf de«
1 . Dezember d. I . gekündigt. Von diesem Tage an
-vird der Nennwert der Schuldverschreibungen nebst den
laufenden Zinsen bei der Oldenburgischeu Spar und Leih-
Bank in Oldenburg gegen Rücklieferung der Schuldver¬
schreibungen nebst Talons und den nach dem 1 . Oktober
1893 verfallenden Coupons ausbezahlt werden . Für etwa
fehlende Coupons «ird der Betrag abgezogen werden . Die
Verpflichtung zur Verzinsung erlischt mit dem 1 . Dezember
1893 . Dabei stellt der Stadtmagistrat allen denjenigen Be-
sitzern der vorstehend bezeichnet« Schuldverschreibungen,
welche mit der obigen Herabsetzung des ZmSfnKes vom
1 . Dezember 1893 ab . einverstanden sind und ihre Schnld-
verschreibungeu zu behalten wünschen, dies unter folgenden

1? Die Schuldverschreibungen sind in der Zeit vom
i9. Mai bis 3. Juni 189« einschließlich unter Anschluß
sämtlichernach dem 1 . Oktober 1893 fällig werdender
Coupons und Talons behufs Abstempelung mit einem die
6srabsetzuna des Zinsfußes auf 3 V, 7o ausdrücksnden
Stempel bei der Oldenburgische« Spar - und Leihbank vor-
^

2
'

Dis Einreichende» erhalten die Schuldverschreibungen
and dis dazu gehörende« Talons «ach erfolgter Abstempelung
beider Stücks thunlichst sofort zurück . Ferner werde « eine
Konvertit von 17 ° «nd die Ziusdiffereuz
MchEund 3Ve °/ö für die Zeit vom ^ Oktober bis
( Dezember 1893 mit 7i,7 ° zusammen also IV», 7 ° in
ßar berMet ^ dereinlieferung der abgestsmpelten Talons
vird demnächst nach Bekanntmachung der Oldenburgische«
Spar - und Leih-Bank eine neue KouponSreihe verabreicht.

Oldenburg , den 15 . Mai 1893.
Der Stadtmagistrat.

Roggeman «.



Ib« >
von Topfblumen , Blattpflanzen re. und Freilandpflanzen

Ms der Gärtnerei des Gärtners TuA . 1I8nnt « Ii Hieselbst
findet sür Rechnung der Contursmasse täglich in den GewSchshiiusern bezw. Gartenanlageu an der Wichelnstraße zu außer¬
ordentlich billigen Preisen statt.

Kränze und Bouquetts werden daselbst ans Bestellung prompt und billigst angesertigt.
Pflanzen sür Beete und Balkons sind in großer Auswahl vorräthig . Dev Coneursverwalter:

^Nachdem die Wahl der Abgeordnete« zum" 1 Reichstage des Deutschen Reichs für dis
nächste Zeit in Aussicht genommen und die
Listen der Wähler für die Wahlbezirke 1 , 2
md 3 der Gemeinde Osternburg aufgestellt
sind, werde» dieseListe» vom 17. -iS24 . Mai
d. I ., beide Tage einschließlich, im Hause
desGemeindevorsteherszu JedermannsEin-
ficht ausgelegt sein.

Wer die Listen für unrichtig oder unvoll¬
ständig hält, kann dies biszum25 . Mat d. I.
bei dem Gemeindevorstande schriftlich ««zeigen
oder zu Protokoll gebe« und muß die Be¬
weismittel für seine Behauptungen , falls die¬
selbe» nicht auf Rotorietät beruhe», beibrin-
gen. Die Entscheidung darüber erfolgt, wenn
nicht die Erinnerung sofort für begründet er¬
achtet wird, dnrch dis dem Gemeindevorstande
Vorgesetzte Behörde bezw. den demselben Vor¬
gesetzten Beamten und wird durch Vermitte¬
lung des Gemeindevorstandes den Beteiligten
bekannt gemacht.

Osternburg, de» 16 . Mai 1893.
Vorstand der Gemeinde Osteruburg.

Dählmann.

Chausseebau
in der Gemeinde Holle.

Lieferung von Eichenholz.
Zu Brückenda«te« ist erforderlich:

Lieferung zum 1V. Juni d . I . :
Bohle« 3,90X 6,50X 0,06,

2 Gaumschwelle» L 3,90X0,10 ! X0,15.
Lieferung zum 1. August d . I . :

Dasselbe Quantum.
Offerten werden bis zum 25 . d . M. erbeten.
Holle, 16 . Mai 1893.

Der Gemeindevorsteher.
Lange.

Zwangsversteigerung.
Am Donnerstag , den 18. Mai

d. I . , nachm . Ltthr , werde ich
im Auktro n slo kal e ander
Ritterstraste hier:

1 Sofa, 1 Sofatisch , 1 Kommode, 1
Büffettschrank, 1 Bücherschrank, 1 Hobel¬
bank nebst zugehörigem HandwerkSgsrät,
sowie ferner 1 Handwagen

versteigern.
Gerichtsvollzieher.

Allgemeine öffentliche
MMkMchlMlmg

Rastede. Der Landmann Johann
Albers zu Hahn läßt am

Freitag , de« SS. Mai er.,
nachm. 4 Uhr,

im Hahner Krnge seine zu Hahn , un¬
mittelbar au der Vareler Chaussee belsgene
Landstslle, groß 8,7783 La, mit einem guten
Wohnhause, Scheune, Wagenschelf, gem. Kar¬
toffelkeller, Backofen und Brunnen , Garten
mit 40 Obstbäumen , rum Verkauf aufsetzen
und wird in diesem Termine bei annehm¬
barem Gebote der Zuschlag erteilt «erden;
auch karr« auf Wunsch der Kaufschilling zur
Hälfte stehe« bleiben.

Sämtliche Ländereien , größtenteils beim
Hause belege«, befinden sich in guter Kultur
und könne « 2 Milchkühe, 3 Stück Jungvieh,
wofür genügend Futter geerntet wird , gehalten
werde«.

Für eine» Proprietär, der etwas Landwirt¬
schaft betreiben will, auch für einen Hand¬
werker und sonstigen Geschäftsmann eignet sich
diese Stelle. Antritt «ach Belieben . Aus¬
kunft wird gern erteilt.

Kauflustige ladet ei»
O. Auktionator.

Viele Mädchen aus sofort und später
sucht Ww . Nachtwey.

1 Pr. Cornviall-Kessel,
seit 1884 in Betrieb, mit seitlichemFlammen¬
rohr und 4 Gallowayröhren und eine 12-
pfsrdige Dampfmaschine mit Vorwärmer,
ebenfalls in sehr gutem Zustande, sollen wegen
Umänderung des Betriebs verkauft werden.

Näheres bei G » Goeus , Lindenallee.

amSonnabend, denSV. Mai , abends 8 Uhr,
im Saale des Herrn .4. v ««ckt.

Berichterstattung des bisherigen Skeichstags-
abgeordneten Herrn ÜiiKO Ulir ^v aus LvrUii.

Oldenburg, den 16 . Mai 1893.
Der Vorstand

des deutsch -freisinnigen Wahlvereins.
Freitag , den LS. Mai er , abends 8 Uhr,

im großen
2. Vortrag nebst Experimenten

im Gebiet des

von Professor Varl Lausen aus vapenkageu.
Nummerierte Billetts L 2 unnummsrierte L 1 „ck, Gallcrtebillets L 50 H in

Ferd . Schmidt's Buchhandlung (Segelken) . Kaffespreise : Nummeriert 2,50
»«nummeriert 1,50 Gallerte 75 H.

Oeffeutlicher Verkauf
von Jmmobilieu.

Oldenburg . Dis Erben des weiland
Maurermeisters und Landmanns Marti»
Oetkeu Hierselbst, als:

1 . dieWitwe Oetke«, Anna geb. Meyer
hierselbst,

2. der MaurermeisterJoh . Oetke« Hierselbst,
3 . der abwesende Diedrich Oetker», vertreten

durch seinen VermögenSkurator , Sand¬
mann Friedrich zum Buttel Hierselbst,

4. die Frau Joharme Helme Adels, geb.
Oetke» Hierselbst,

5 . dieKinder des GärtnersCarl Barg-
man« Hierselbst, »amenS:

u. Johannes Georg Martin,
1>. Adolph Johann Friedlich,
o . Helene Anna,

vertrete « durch ihre» Vermögenskurator
Landmann Friedrich zum Buttel hiers,

beabsichtigen die von ihrem «eil . Erblasser
nachgelassene» Immobilie « am
Dienstag , den 13 . Juni d. I .,

mittag - 12 Uhr,
im Sitzungszimmer des Großherzoglichen Amts¬
gerichts, Abteilung I Hierselbst , »um zweiten
Male zum Verkaufe auszubieten.

Die Grundstücke kommen wie folgt zum
Aufsatz:

1 das Wohnhaus mit Stall «nd
Garte « hinter - er Lehmknhle,
Artikel Nr . 7SS der Stadt Olde«
bnrg , belegen in Flur 3 , Parzelle 130/45
und 131/45, groß SV »r SS yma;

2 . das Wohnhaus nebst Garte«
an der LindenstratzeHierselbst , Artikel
759 der Stadtgemeinde Oldeuburg , Parzelle
531/289 und 862/289, groß 21 «r
8 qm»;

3 . das Ackerland im Beverbäker-
esch , Art. 256 , Flur 22, Parzelle 307/192,
476/190, 479/193, groß 2 L» 2S »r
87 4«» ;

4 das Ackerland im Beverbäker
esch , Artikel Nr. 266 , Flur 22 , Parzelle
505/117, groß 87 »r 71 4«»;

5 die Nadorster Zuschläge, Weide,
Artikel Nr. 775, Flur 20, Parzelle 225,
groß 1 Ir» S a» 17 gn» ;

6 . die Wiese, Artikel 585, Flur 24,
Parzelle58, groß 2 L» SS »r SS yn» ;

7. die Wiese, Artikel893 , Flur 24,
Parzelle 96 , groß 7S »r S v » ;

> 8 die Wiese (Deich , Deichstrich) ,

Artikel Nr. 944, Flur 24, Parzelle 176,
177 , 317 , groß 22 Ii» SS »r 8« gM.

Die unter sud 6 benannte Wiese ist zur
Hälfte Eigentum desOltmanu Hayein Etz¬
horn und die sud 8 benannte Wiese ist zur
ideelle« Hälfte Eigentum desMarti« Die-r.
Rosmbohm zu Ohmstede-Hochheide

Die unter Ziffer S «amhast ge¬
machte« „Nadorster Zuschläge" solle«
als Bauplätze verlaust werde».

Im letzte» Termine sind 38 400
Mark gevoten.

Nähere Auskunft erteilt
RechnuugSsteller OL»« «««».

Merei zu verkaufen.
Großenmeer . Die den Erbm resweil.

Köters Gerd Eilert Winter gehörige
zur Zeit von Gerd Geblen heuerlich benutzte
Köterei z« Moorseite , nebst dem
Moore im Hankhansermoor , zusammen
12,7232 km oder ca . 28 Zück «. M , mit
guten komplette» Gebände «, welche
erbteilungshalber öffentlich meistbietend zum
Antritt auf Mai 1894 verkauft werden soll,
gelangt znm 3 . «nd letzte« Anssatz am
Sonnabend, den 3. Juni d. I .,

nachmittags S Uhr,
in Scheelje's Gasthause zu Großenmeer.

Das zubehörigs, vor Moorseits (an der
Chaussee) belegensHenland , „ große und
kleine Wiese," 1,1193 ka und 0,6381 da,
wird auch einzeln aufgesetzt . Ei« fernerer
Verkaufs -Aufsatz findetnicht statt.

Käufer ladet ein_ C . Haake.
Oldenburg . Die Eheleute Votzman«

i« Südmoslesseh « beabsichtigen wegen
Auswanderung ihr daselbstbelsgenesKolonat,
Artikel Nr. 758, zur Größe von circa 4 da,
unter der Hand zu verkaufen.

Kauflirbhaber werden gebeten, sich am
Sonnabend, den 27. d. Mts.,

nachmittags S Uhr,
in Bock's Wirtshanse in Südmosles-
sehn einzufinden, um mit dem Verkäufer zu
unterhandeln.

Geboten sind bis jetzt 1000
Nähere Auskunft erteilt der Unterzeichnete.

Joh . Claußen , Rchstllr.

„Znm Grasen Anton Günther .
"

Am 22 . Mai d I . :

wozu freundlichst einladetA. Nenman».

Wechloy. Gesucht auf sofort ei«
noch schulpflichtiges Mädchen zur Wartung
der Kinder.

Gastwirt Nohr.

^ Kreisturnfest
zuOsteruburg.

Am 1 ., 2 . und 3 . Juli d. I . findetin
Osteruburg das

Wkreisturukesl W
statt . ES liegt dem Unterzeichneten Aus-
schusss des Fest Komitee'S die Pflicht ob, dazu
etwa SSV auswärtige » Tnrner»
Feeignartiere zu beschaffen.

Im Vertrauen auf die oft bewährte Gast¬
freundschaft der Bürger Osternburgs richten
wir an diese die ergebenste Bitte, uns bald¬
möglichst — spätestens aber bis znm
1 . Jnni d. I . — eine Mitteilung darüber
zugehen zu lassen, wer geneigt ist , einem oder
mehreren Turnern Freiquartier zu gewähre« .

Die Unterzeichnete» Ausschußmitglisder
nehme» eine dahin gehende Anmeldung gern
entgegen, sind zu jeder weiteren Auskunft stets
bereit und werden alle Wünsche in Bezug auf
die Persönlichkeit der de« Gastgebern zuzu¬
weisenden Gäste Berücksichtigung finde».

Osternbnrg , den 16 . Mai 1893.
Der Wohnungsausschuß des Turn¬

fest -Komitees.
P. Bamberger , Beuerman », I . Coldewey, H.
Coldewey, Dralls, Hummel, D . Kruse, Uhr¬
macher Meyer , H . Meyrr , O . Mcysr , Lehrer
Mömrich, Plander, H . Rosenboüm,W . Schröder,

A. Willens, H. Witte,
'Wittholt.

Kriegerverem
Etzhorn -Wahnbtck.

Am zweite» Pfingsttage:

beim Kam . Ahlers , „Patenttrug"
. Entree

wie gewöhnlich. Abholung der Fahne um
7 »/, Uhr, wozu ergebenst einladet

Der Vorstand.

1b

Am Sonntag, den4 . Juni d. I,:

Scheibenschießen
verbünde« mit

Gartenkonzert und
Ball.

Anfang 2 '/, Uhr.
Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ei»

_ H. Clantze«. 1

Zwifchenah«. >
Creutzenberg

's Hotel.
Am ersten Pfingsttage:

Großes Konzert.
Am zweiten Pfingsttage:

Lonrert imä Lall,
wozu freundlichst eiuladet

I . Creutzeuberg.
Hin Bord der Dampfers „Weimar " sagen
-61 wir allen Verwandten und Bekannten ein
herzliches Lebewohl.
Johauue Hartlage u Marie Kayser.

Verlobungs -Anzeige.
Statt besonderer Meldung.

Die Verlobung unserer Tochter Varl»
mit Herrn Uroina » Hierselbst
beehren wir uns anzuzeigm.

Oldenburg, im Mai 1893.
Eisenbahn -Kanzlist 11»kv» und Frau,

geb . Uteruröhle «.

8e*l«g m»d Lr«« do« «. M die Redaltis« ver»»t«v.l«Hr «o. Scharf is Olde«!-» -», Pr^ straße .
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Sie büßt.
SS ) Roman von S . Be ly . M- chtr »s »E ««.)

(Fortsetzung.)
Male und Christoph haben die alte Wohnung wieder

beziehe « können; das feuchte, dunkle Gelaß hat inzwischen
leer gestanden und weil der Wirt gefürchtet, daß sich über¬
haupt nicht so bald Mieter dafür finden werden, hat er es
den früheren ««geboten, sogar mit einer kleinen Ermäßigung.
Nebenbei « ird er schon versuchen, die rückständige Miete zu
erhalte«.

Von dem Gelds, welches das Mitleid ihr in die Hände
gedrückt , hat Male das Nötigste zwischen die vier Wände
gestellt — und als sie sich umschaut und die Plätze steht,
auf denen ihr Dorche» gespielt, sagt ste : „Keine andere
Wohnung wäre mir recht — hier muß ich jede Minute an
das denken , was geschehen ist. "

Christoph kann nie wieder arbeite «, aber er « ird auch
nicht mehr ins Wirtshaus gehen, er ist sanft und lächelt fast
immer zerstreut wie ein Kind . Sie legt ihm dis Hand auf
die Schulter und spricht feierlich: « Gut sollst Du es
haben, ich habe trotz allem zwei gesunde Arme behalten!
Und es hat nichts geholfen, daß wir von den Mensche« fort
wollten — so muß ich denn auch Wieder unter ste ! "

„Der Herr Armenpflegsr ! Herr Bickel , dies ist die Frau — "
Sie zuckt empor , Stiue Rubin und ein fremder Mann

stehen vor ihr, als ste mit den Wafsereimer« vom Brunnen
kommt.

„Sie also find es ! " nimmt der gedrungene, schwarz¬
gekleidete Mann das Wort und zwei blaue Augen sehen sie
durch Brillengläser an . „Nun, hoffen « ir, daß der himmlische
Richter dereinst auch barmherzig mit Ihnen ist. Sie find
dis Ehefrau Eteiueäe ? "

Male steigt das Blut in die Wangen, nicht einer der
Richter hat in einem solchen Tons mit ihr gesprochen.

„Unsere gute Frau Rubi «, eine der bestgefinnteken
Frauen unseres Viertels , hat meine Aufmerksamkeit auf Sie
gelenkt. Wir sind nicht abgeneigt, etwas für Sie zu thu»
— falls Sie uus überzeugen können, daß Ihre Reue über
die entsetzliche That eins aufrichtige und dauernde ist . Es ist
wohl nicht ganz im Sinns einer strengen christlichen An¬
schauung, daß Sie ohne weitere Strafe ausgegange» find.
Indes könne » Sie sühnen und büßen — "

„ Ja ! " erwidert Mals und blickt zu Boden.
„Durch einen Lebenswandel , in welchem Eie den

anderen ein Vorbild geben , «achfichtSloS streng gegen sich,
bußfertig — die Kirche öffnet ihre Arme — bisher haben
Sie sehr wenig Sinn für Kirchengehen und den Besuch
frommer Versammlungen gezeigt. "

„ Ich hatte keine Zeit !"

„ Jetzt muß das anders werde» . Wir habe» keine
Armesünderbank mehr, wie früher in den Kirchen — Eie
müssen sich aber im Geiste darauf niederlaffen — "

Die Frau giebt keine Antwort . Stiue Rubin legt ihr
die fleischige Hand auf die Schulter.

„Und damit Sie in Zukunft dis Zeit dafür finden, will
der Herr Armenpflegsr sorgen, daß Ihnen Ihr Mann ab-
genomme« wird .

"

„ Mein Mann ? " fragt sie erstaunt.
„Wir werden ihn ins Armenhaus nehmen oder in ei»

Spital für Arbeitsunfähige — die Mildthätigkeit in unserer
Stadt — " aber Male läßt ihn nicht ausreden , sie ruft
erregt:

„Meinen Mann wolle« Sie mir nehmen? Ich selber
soll ihn nicht hegen und pflegen dürfen , da ich' s doch bin,
die ihn in diesen unglücklichenZustand gebracht hat ? O nein,
nein, daß kann Ihr Ernst nicht sein ! "

Herr Bickel steht sie an und schüttelt den Kopf.

„Gute Frau , Sie scheinen nicht recht zu verstehen — "

„O doch , doch, " erwidert sts . „ Beten soll ich, die
Hände öffentlich in der Kirche zufammenschlagen, damit ich
den Leuten ei« erbauliches Schauspiel gebe und sie mit den
Fingern auf mich zeigen und sagen können : Seht da, die
Sünderin!

Betrachten Sie doch meine Hände , dis find kräftig und
können arbeite « und sollen es. Und den armen Mann be¬
halte ich — "

Stine Rubin verzieht den Mund , sie ist wortlos , der
Armsnpfleger aber hebt die Blicke entsetzt zu dem Stückchen
Himmel, das über dem Hofraum sichtbar ist.

„Sie sind ja eine völlig verstockte Seele ! Und das
jüngste Gericht wird anders mit Ihnen verfahren , als die
verblendete« irdischen Richter .

"

» Ja, " sagt Male und ihre Brust hebt sich , „ ich werde
ja auch eines Tages vor unserem Herrgott stehen und Rechen¬
schaft geben müssen!"

„Frau Eteinecks," fällt die Witwe ein, „daß es nun
gesagt ist, Ihre Schwelle betrete ich nicht wieder — " und
sie dreht dabet de» Rücken nach der Wäscherin und begleitet
den entsetzten Armenpflegsr nach dem Ausgang und j ne blickt
« is eine Siegerin hinter den Gehenden her.

*
-j!

*

Am Abend des folgenden Tages nach ihrer Freilassung,
als Male auf den Knien liegt, um die Steir,stufe » der
Treppe zu wasche « , kommt ein Mann , der im Hofs nach ihr
fragt , und als sie sich erhoben, um ihm selber Auskunft zu
geben, erkennt sie den Einäugigen vom Bau.

Was will der von ihr ? Die unmutige Empfindung,
welche fis beschleicht , muß tapfer «iedsrgekämpft « erden, sie
darf vor keiner Erinnerung zurückscheuen — das gehört ja
zu dem Wort , welches ste vor ihren Richter« gesprochen hat:
Ich will büßen!

Der graue Maurer kommt mit schweren Schritten die
Treppe herab, und als er vor ihr steht, blickt er ihr forschend
in's Gesicht und sagt dann gedehnt:

„Ach, Sie find das ! "
Sie macht dis Thür auf und läßt ihn in das Zimmer

treten , wo Christoph fitzt und die Daumen um einander
dreht und dem Kommenden freundlich entgegen lächelt.

„Das habe ich nicht gewußt !" wiederholt der Fremde
noch einmal und spreizt die Hände aus , und dann setzt er
hinzu : „ Ich heiße Peter Wild — auf dem Bauplatz habe
ich Sie gesehen ."

Sie nickt.
Der graue Kopf des Alten wiegt sich jetzt hi» und her,

und er kneift das eins Auge zu.
„Damals haben « ir Witze gemacht — na , dazu sind

sie in der Welt , daß ste gemacht werden, — heute liegt er
steif und kalt ! "

Die Frau richtet sich gerade vor ihm auf.
„Wer ? " stößt sie schnell hervor.
„Wer sonst als der Westfale. Ist gestern Abend vom

Bau gefallen und war bin — "
Er will das barsch sage », sts soll seine Bewegung nicht

gewahre», aber sein Auge wird doch zum Verräter , eine
Thränr fällt auf die gebräunte Wange.

Male wischt über ihre Stirn.
„Andres tot, " spricht ste vor sich hi«.
„ Wer's einmal hinter sich hat, " sagt Peter und macht

eine Handbewsgung, — „aber — da ist sein unglücklicher
Junge ! "

„Setzen Sie sich doch, " ermahnt die Frau und sucht für
sich auch einen Stuhl , die Füße find schwach , sie hat ein
Zittern in den Gliedern.

Christoph lächelt und nickt dem Fremden zu. „ Sie glaube«
nicht, was für ein treues Weib die Male ist ! "

„Vorhin bin ich bei der Frau gewesen , die ihn in
Pflege genommen hat, " erzählt der Alts . „ Andres ist ei«
Mensch gewesen, der nicht viel von den Leuten wissen wollte.
Nur eine Bekanntschaft hat er hier gehabt, davon hat die
Wirtin zu sagen gewußt — das find Sie — und darum
bin ich da. Sie find aus seiner Heimat . Die Frau kann
den Jungen nicht behalten, aber Sie wissen vielleicht wen,
der ihn nimmt .

"
Die blaffe Frau braucht gar kein langes Bsfinne» zu

dem, was ste darauf zu sagen hat : „ Ja , ich weiß wen ! "

„Ra , dann ist es aber gut . daß ich hergskomme» bin,"
entgegnet der Mann . „ Viel Ersparnisse hinterläßt Andres
nicht — hat nur etwas für die Not im Buche stehen . Den
Jungen wollte er nie von sich lassen, und wen« der's wo
gut kriegt, ik' s besser als in einer Anstalt .

"

„Er soll es gut haben, " versichert die Wäscherin.
„Morgen , nach der Feierabendzeit, " sagt Peter Wild,

„begraben wir ihn . Vielleicht gehen Sie mit , Frau Stein ecke ? "

„Auf den Kirchhof, nein, " antwortet Male , „ aber jetzt ! "

Als sie nach ihrem Tuch faßt , fragt der Maurer er¬
staunt : „Jetzt ? wohin denn ? "

„Andres ' Fritz hole» — ich nehme ihn ! "

„ Sie ? " ganz erstaunt » eicht er zurück.
„ Warum wunder« Sie sich ?" fragt Male u > d seufzt

tief . „ Vertrauen Sie ihn mir nicht an, « eil — weil ich
die Schuld bin , daß mein Dorchen in den Himmel ge¬
kommen ist — "

„v , Frau Steinccke — "
Sie faßt mit zitternde« Händen die Rechte des Mannes.
„Geben Sie mir das Kind — ich will es auf den

Händen tragen , um meines Dorchens willen, ich schwöre
Ihnen , keine Mutter soll es besser pflegen können — "

schaudernd hält ste eine Sekunde inne und setzt dann hinzu:
„ Schlagen Sie es mir nicht ab, Herr Wild . — Sehen Sie,
daß Sie haben hierher kommen müsse », gerade hierher, ist
das nicht wie ein Fingerzeig — "

„ Frau, " sagt der Mann , wieder bemüht, gegen die
Rührung , welche ihn bei diesen flehenden Tönen überkommt,
anzukämpfen, „beim Andres , der nicht mehr ist . Sie thun
mir Unrecht ! Ich habe kein Mißtrauen — arme und un¬
glückliche Leute brauche» das nicht gegen einander zu haben.
Ich stehe allein in der Welt und habe dis Rot gekannt —
wenn' s einen da überwältigt . — Na , gut ! Ich meine, nur
nichts für ungut , über werden Sie nichts habe» — und der
Junge hat seinen gesunde» Körper , wenn auch sei« Verstand
nicht ric tig ist , und die paar Pfennig vom Andres reichen
nicht » eit. Ich habe gedacht, Sie wüßten am Ende um
wohlhabende Verwandte von ihm — es handelt sich darum,
daß der Fritz erhalten wird, das wollte ich Ihnen nicht zu¬
mute« . "

Das Lsidensgestcht der Frau wird Heller.
„Geben Sie ihn mir — ich kann arbeiten ! Gebe» Sie

ihn mir gerade darum ! "

Peter Wild wagt nichts mehr zu entgegnen, wen« sie
es denn durchaus will, mag fie ' s probieren.

Male schlägt das Tuch um und tritt zu ihrem Manne.
„Sitz brav still, Christoph, ich hole Dir wen, mit dem

kannst Du spiele« und schwatzen , wenn ich in Arbeit bin ."

Uns zu dem einäugigen Maurer gewandt , setzt sie hinzu:
„Der Junge wird ein wahrer Segen für Christoph werde»
— ich geh fortan im Tagelohn waschen , dann ist er nicht
so allein .

"
Und an der Seite des einzigen Freundes des toten

Andres schreitet ste bald darauf die gleichen Wege, welche sie
einmal in so gauz anderer Stimmung mit jenem gegangen,
um sein verlassenes Kind zu holen.

(Fortsetzung folgt.)

Anzeigen.

Weingutsbesitzer,

— HoLvl a. Rhein,
empfiehlt seine selbstgezogrnen Weih - und
Rotweine , die Feldmarschall Gras Moltke
„gut , preiswürdig u . empfehlenswert " nannte.
Faß - und Flaschenversar. d . Preisliste z«
Diensten.

The er und Carboliuenm
bei Fässern und Kleinigkeiten empfiehlt billigst

H. Onke«, Stau 10.
Zn verkaufe » gute Speisekartoffeln.

Seminar.
Nadorst . Zu verkaufen : drei Schaf-

lämmer. Joh . Müller,
Krähenstr.

Mne Hofstelle
in Butjadingen,

groß ca . 23 ' / , Hekt., ist unter meiner Nach¬
weisung zu verkaufe«.
_ E . Memme«, Bergstraße 5.

Alkvr -viilerrLokI
erteilt

vi -LnÄIwi-nl , Zitherlehrer,« elltnftraße 7».

Feinster
Deutscher

garantiert
Destillat.

Aerztl . empfohlen.
Große Flasche nur -äl 2 . 10.

Allein,» haben Sei H . Fischer , Oldenburg .!

AM Meter f. blau oder schwarz

z. Anzuge f . io >4 vers. frk. geg. Nach¬
nahme Lnxxvr , Tuchfabrik
4nvbv » . Anerkannt beste Bezugsquelle.

Zwei niedl « , schwarz und weiße
Spitzhnude , 6 Woche » alt, billig zu verk.

Georg Goens , Dampsmühle.
Sat - rni » beseitigt sofort den lästige«

Schirm und befördert das Wachse» der Haare,
Vriiuolln - ist dar
schönste für dis Zähne . — Allein zu haben:

Damen-Frifter -Salon
von AarKarvtbv Gobriiüvr IVv .,

KafinoplatzNr. 1.

Zwischenahn.
empfiehlt in

schwerer Ware W8lu8 ssweksr.
Sämtliche Nenheite » in

Wz - u. StroMten,
sowie

Alibi « « »
für Herren und Knaben empfiehlt in
großer Auswahl und z« billige « Preisen

k. >1. Lnwottv,
Achterustr . SS.

Zwischenahn.
Fertige Anzüge

für Herren und Knaben.

Arbeiterhoscn und -Hemden
empfiehlt in grober Auswahl

Gesncht aus gleich ein Lehrling für
mein Manufaktur , und Kolonial-
waren - Geschäft unter günstigen Be.
dingungen.

Goldenstedt . Fr . Scheele.

A « belegen. Älnf sofort
einige kleinere Kapitalien.

Ä. A . Calberla.
" Gesucht aus sofort2 IW » rmyrige
Maurer . I Robe ».Rnff . Dampf -Bäder

für Dame « Montag und Mittwoch , «achm.
von 1 — 9 Uhr. Louise Hnnger , Masseuse,

Achternstraße Rr . 4, 1 . Etage.
Oldenburg. Beamtenverein.

Die diesjährige ordentliche General-
Bersammlnng findet am Donnerstag,
de » 18 . Mai 1893 , im kleinen Saale der
Markthallen Hierselbst statt.

Die Tagesordnung ergiebt der 8 21 der
Vereinsstatute » . Bezüglich der Wahl von
Vorstandsmitgliedern wird auf ß 10 der
VereinSstatutsn verwiesen.

Der Vorstand.

sLin gut erhaltenes Hochrad für^ 40 Mk. sofortzu verkaufen.
Achterustr . SS. Rnff . Dampf -Bäder für Herren

Dienstag, Donnerstag und Freitag , nachm,
von 1— 9 Uhr. Richard Hnnger , Masseur,

Achterustr. Nr . 4 . 1 . Etage.

/ Li » junges Mädchen, welcher das
VL Frisiere « erlernen will , gesucht.

Damen -Frisier -Salo «,
Kafinoplatz.

-LLvsvtts,
LMM von 14 Mark an, in der Fabrik von

M LvsebL leivIunuLii , Berlin 8.,
Prinzenstr. 43. Preislisten kostenfrei.

Osternbnrg . Zu verm . möbl. Stube
nnd Kammer. Sandstraße Rr . 4 » .



Prima Pockholz-Kegelkugel, eigenes Fabrikat,
billig . Alte Kugeln werde« schnell nachgedrehr.

G . H. Gtöver , Drechsler , Wallstr . 30.

Größtes Lager
fertiger Damenwäsche

aus nur erprobten haltbaren Qualitäten
gearbeitet.

Anfertigung nach Probestücken schnell
u«d billigst, unter Garantie des
guten und bequemen Sitzsns.

-

risobrsuge ^ « 7

Proben und Aus-
wahismdungrn

franko!

M

l.vin vn
UNli

Nslblvlnvn.
iiomilvnluviio.

-,K
nach auswärts /

K
*
/ Svtt - ll . llLUNVN-

Vrvllv . Lvtlfvltvrn
u . Vsunvn . 81vpp-

* ^öovlcvn . l-vln. lssvksn-
iüvkv̂ . -luorvsklsrliksl

svlisr /tri.
liVsisvv u . ersms Ksrülnsn.

Anfertigung
und Lieferung gamzer Aus¬
steuern bei billigster Preis¬

stellung unter Garantie.

M » M -WU-8W
von n . lkcknnrtl Ll«> sr,

Not-Osstillatsur,
_ Ltslttksgvn , 8oiiaiii>id .-I îpps.

Gesucht a . svsorr s . bte NachmMagsstunven
ein Mädchen . A. Mchels , Haarenstr . 42.

Erste Ausstellung
- es Verbands Oldenburger

Geflügelzucht - Vereine
verbunden mit großem Bo lassest und

Verlosung
^

findet am 18 ., 1K. And SV. Juni d . I .,
auf dem GHützenPlatze in Bant statt

Ditz Anmeldungen zur Ausstellung werden
spätestens bis zum S . Jnni erbeten.

Anmeldebogen find bei dem Vorsitzenden,
Herrn H . Carstens , Bant , zu haben.

Die Verpachtung der Bndenplätze
findet am S. Jnni vormittags Präzise
s Uhr auf dem Schiitzenplatzestatt.
_ Das Ausstellungs -Komitee.

Mendurger
Schützen-Verein.

General-Bersammluuz
am Freitag , de« IS . Mai , abends
8 Uhr , auf dem „ Ziegelhofe.

"
Tagesordnung : Feststellung des Voran¬

schlages, verschiedene Besprechungen «egen
Schützenfest. Der Vorstand.

Hnntlose«. Am 1 . Pfingsttage, nach¬
mittags von 4 Uhr ab:

§ Garten -Konzert,I
wozu freundltchst einladet

I . Brunken.
Petersfehn . Am zweiten Pfingsttage:

VaLLULILSilL-
wozu freundltchst einladet D . Schmidt.

Oberlethe . Am 2 . Pfingsttage:
Ball d s Klubs „Germania"

bei H . Ripkeu , Anfang 5 Uhr, wozu freund»
lichst etnladet_ _ D . V.

Ai«t,
Rastede,

m Großes

Militär-RlNl;ert.
Am zweite» Pfingsttage:

— - « » » Z.
DinerS für große Gesellschaften bitte

vorher zu bestellen.
Georg Nieman«.

OLÄvLlrmlrKLsvIstS

MareLmell
- u . <KreLtri

'
ertätLive7Le.

^ .Ktisn - 6ts8s1l8o1iatt.
03tsr8tra,38s , Vlllvuburx i . 6lr , Ostsrstrnsss.

»LbviiinsnfLdi'ik, L !ssng>s8sersi unä LIsIcli 'iolMbvsi 'st.
- n ^ .— V »»»pL«L»8vI»LILV» ""

gsäsr ^ .rt u . Oirösss kkr I -unä- 11. SoNiübotrisdmit 8okisdsr nnäVsntilstsnsrmiZ.

- LvAuIalvreu. - -
Dr » L » >n1 « » 1 » irv» üs.oU 8s11sr3' nnä s-näsron 8Msmsn.

Rkinävn unä ILrLKnv tür Llanä- nnä vamxfbstrisb.
DM" kumxeu.

"MD
LL » 80l » t » v » - rwä « » MKN88 in Live» uuä NvtuU.

^ulaKvu kür elvNIrisvk « LvleuvbtuuK uuä LrLktübvrtrnKUUA.
L08tSQSL8o1l1öAS UQöNtZsItlioll . Vsrlrvlvr gvsuvkt.

Ich versende alS SpecialitäL meine Schlesische GebirgS -Halbleinen
74 Lim. breit, für 13 Mt. , 8Ü 6tm. breit , für 14 Mk.

G Schlesische Gedirgs-ReineleinevG
76 Lim . breii, 16 Mk. , 82 Ctm . breit, 17 Mk. , in Schocken von
83 */, Metern, bis zu den feinsten Qualitäten. Musterbuch von
sämmtlicheu Leinenfabrikaten franco . Viele Anerkennungsschreiben.

Vdvr Q1« s »r» 1. 8vl »1 ^ sArrnlbvr.

Das Marmorwaren -, Sandstein - rmd Graddenkmal-
- - -- Geschäft

« eines verstorbenen Manues, des Bildhauers _
V vrist 2rLTle «1 H « ZI-

wird in unveränderter Weis ; von mir fortgesetzt. Für das seit langen Jahren ihm enlgegen-
getragene große Vertrauen sage ich meinen herzlichste« Dank und bitte, mir dasselbe in
Zukunft nicht entziehe« zu «ollen.

kaävmsims
/ /

Lmäermekl
1 > >
Veste» rmäratio¬
nellstes kiiiäsi'-

nslirmlttsl.
VolllsommsnslsrLrsatr
tili- MuttermIIok.
Von allen/tutori-

lätsn als (las
Rests ewxkodleu.

Zviivsede Perso¬
nen , äls pioisvli-
nslirungete.nielit
vertrügen,ünäsii
ln KüNemanns
itinllsrmoiil ein
ganü vorriig-

Iloliss, äadel ün-
gsnedmes

Stärkungsmittel.
I

MW» üoinanos Ninllerinedl
-EM lst ln äen ^xotkekev, vroguerlen
u . LolonlüIvürenkünäluoZeiirum kreise

von Nark 1 .20 per Lüeliss srLLltllod.

Herren » Knaben
Filzhüte

von Mk . I,sv an bis zu den feinsten
Qualitäten in großer , schöner Aus¬
wahl empfiehlt

_ Achteruftraße SV.

Strohhüte,
sehr billist.

HG^1LL« r8.
Kittest- uno RechunngSfityrung und
Ollll ) - sonstige schriftliche Arbeite «,
Inkassos und andere Vermittelungen Übrr-
ntmmt H. Horwege, Nrdorsterstr . 88.

2 Millionen,
8 mal 1 Million . 500 .000 , 400,000,

200.000 bis abwärts 100 Frks.
Mk " Varletta -Gold-Lose.

Jährlich 4 Ziehungen . Ankauf erlaubt.
IM " Nächste Ziehung 20 . Mai . MD

DM" Jedes Los gewinnt
»enigkens 1v« Frks .,

spielt aber noch weiter uns kann öfters
viel gewinne«. "WlK

Kein Verlust , sicherer Treffer
garantiert . Liste gratis,

f^ is monatliche Einzahlung für 1 ganzes
Original - Los beträgt nur 4 ^ "MD

a . Nachnahme. Aufträge bitte baldigst.
"HW

^ Berli » . Nieder-
Schöuhause « .

Besten Breuuspirttus , Flasche
Aug . Meuke jr . , Staustr. 20 . Psg.

Gardinen
iu veiss a. vrtzwv

besonders preiswert.

»ahlo.

S . Kahla
Weißwaren - und

Aussteuer -Geschäft.
Fertige Damenwäsche

in jeder Preislage.
Anfertigung

von Manchettenhemden.

Bettfedernu. Daunen.
Annahme

ganzer ? Aussteuern
unter Garantie der Haltbarkeit.

S.
Gänzlicher

meines Schuhwarenlagers
zu jedem nur irgend annehmbare«
Preise im Hanse Motteustraße SS.

W111vr8.
Dis Sachs « sind nicht im Laden sonder«

im dara« grenzenden Zimmer ausgestellt.
L»b»»lnet HVolLraim . — 8t»«U«ls

/
s W.

^ W3lll'6l' 86ll3tr ^
kür alls äureb zuASlläliobs VtzrirrunZSL

Lrkraiilcts ist äas bsrübmts Vîsrtr:

V0. AuÜLZs. Lllt 27 Lbbilä . krsls 3 Llark.
Iivsv ss äsäsr , äsr Lv cksvI 'oIZsrt solebsr I-as-
tsr toräst , Isusencke veecksnsten cksmseiden

ikrs Wiectei'kei'siellung .2u borivbsv ckurod
Üas VerIk »Ks -Äas » r1ir irr Lslp

Ligs, ViouniLrlit S4, sovis
üurod . zsäs öLebballL-

anst»

HeiliMgeiststmße24.

Große 3. Freiburger!
Geld-Lotterie,

1Ziehung 8 . « . S. Jnni 18S3 . §
Hanptgewin » Sv.vvv

Preis der Lose:
IV» ^ 3 — , V» ^ 1 .78 , V. ^ 1 .-

V, 8 70 , r°/j> 17 .— ,
V. ^ 4.70, "/t s —

j Beteiligung an 100 Nummer « 8,j
Porto u . Liste 30 L, extra.

Weimar -Lose , Ziehung 17 . u. !
>19 . Juni 1893 , L 1 11 St.
^ 10 .—, Porto u. Liste 30 L, extra.

Wilh . Ploigt , Flensburg.

?wbs/is/ksr,»r/
- a//s §en.

— Loodoo oiseksivt "
i» L72 I.isksrmixöll rr> zg SO kk. imä
111 17 IlLldkiLlirbLlläsllra l« 10 llk . :

Mime,
oeobearbeitete o. vermedrte Ilcklage.

77,260 Serie » 2«vr,
16,666^bbriärrrrAe-r , Lar'is»

r«rä

72S Oirr-omoia/em

926 Lricie^ia/eirr rr . La»°ie»rberlaAeo.
7s» ag ose

ö/b//oA,a/ )/!/sc/>s/>/nst/tuts
,« v. l7/s».

OSOGSGWGOGGG

« L llsinenuum
8 Große Auswahl

in
D llerren-, Knaben- u . ürbeilsi'-

D zu sehr billigen Preisen.
E- Gleichzeitig empfehle mein
W großes Lager in

8 Eine Partie
M Agraffen - Knöpfschuhe
M für Kinder ^
2? sollen für die Hälfte des reelle « X
M Wertes verkauft werden. ^

s L lleinemann , z
M S8 , Achteruftraße 88 . A

G

Unteyieh^euge
in großer Auswahl empfiehlt

HV. Langestr. 86.

Turnverein ^ „Nadorst
".

Donnerstag , den ! 8 . d ; Mts . :
Außerordentliche Mormtsvessammlnng.
Tagesordnung : „Regelung desVereins Wesens . "

Sämtliche Turner «erden dringend gebeten,
zu erscheinen. Der Tnrnrat.

Cversten b. Oldenburg.
Montag , den LS . Mai , und folgendeTage:

- Große-
Künstler- u. Spezialitäten-

Borstelluug.
Anfang an den Wochentage« um 8 Uhr,

Sonntags um 7 Uhr . — Entree SV Pf . ,
reservierter Platz VS Pf.

Hierzu ladet ergebenst ei«
die Direktion.

« «» LruS .̂,, » B. « chsrf , M dir- KedsM »« »« «» Nvsrttich: O. vcharf in Oldenurß, Pktttstrsßk ö.
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